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1 Allgemeines 
 

PantherWeb ist ein auf imdas pro und culture.Web basiertes Programm zur 

Objektdokumentation von musealen Sammlungsbeständen. Die Anwendung bildet das 

Herzstück der Sammlungsdigitalisierungsinitiative des Landes Steiermark und schafft eine 

solide und nachhaltige Basis, um Wissen über gemeinsames steirisches Kulturerbe für 

nachkommende Generationen zu sichern. 

PantherWeb steht grundsätzlich allen Museen und Sammlungen des Landes Steiermark 

kostenlos zur Verfügung,  

 die öffentlich zugänglich sind (geregelte Öffnungszeiten oder Webpräsenz) und 

 deren Träger*in nicht das Land Steiermark ist. 

 

(Technische) Voraussetzungen: 

 eine Betriebsvereinbarung zwischen dem Land Steiermark und dem Museum 

 ein PC mit einem aktuellen Internet Browser und einem aktuellen Betriebssystem 

(Browser-Empfehlung: Mozilla Firefox oder Microsoft Edge). 

 eine Internetverbindung 

 der Internet-Browser muss JavaScript unterstützen, dementsprechend sind die 

Sicherheitseinstellungen zu setzen. In der Regel ist dies standardmäßig der Fall. 

 

Diese Anleitung beschreibt die wichtigsten Anwendungen (u. a. Einsteigen und Anmelden; 

neuen Objektdatensatz anlegen; Objekt suchen; Berichte drucken; Daten exportieren) und 

Schreibempfehlungen für eine einheitliche Verwendung der Eingabemasken. 

 

Überblick über die Dokumentformatierungen: 

 Wichtige Informationen und Begriffe werden im Fließtext fett markiert. 

 Steuerelemente (sog. Buttons) werden durch „ “ abgegrenzt, z. B. „speichern“ oder als 

Bild eingefügt, z. B.  

 Spezielle Ausdrücke werden kursiv geschrieben 

 Datenfelder werden kursiv geschrieben und durch „ “ abgegrenzt, z. B. 

„Objektbezeichnung“ 

 Allgemeine wichtige Anmerkungen werden grau hinterlegt hervorgehoben: 

 

 

 
Hier steht eine wichtige Anmerkung. 
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Abbildung 1: Anmelden in PantherWeb. 

2 Schnellstart (Kurzanleitung) 
 

Dieser Teil bietet für bereits teilnehmende Museen und Sammlungen einen Schnelleinstieg ins 

PantherWeb, ohne auf Details einzugehen. Die wichtigsten Vorgänge werden in kurzen 

Schritt-für-Schritt Anleitungen umrissen. Detailinformationen finden Sie in entsprechenden 

Kapiteln in der ausführlichen Anleitung (ab Kapitel Grundlagen und Begriffe). 

 

2.1 Im PantherWeb einsteigen (Anmeldung) 
 

Um sich in PantherWeb anzumelden, führen Sie die folgenden Schritte durch (siehe auch Abb. 

1): 

1. Öffnen Sie ihren Browser und rufen Sie  

https://digv561.joanneum.at/?database=LANDSTMKTEST auf. (Dieser Link wird sich 

nach Übertragung der Alt-Daten in die neue Version aller bereits teilnehmenden 

Museen und Sammlungen noch einmal ändern). 

2. Klicken Sie in der Menüleiste oben auf „Anmelden“ 

 

 

 
Sollten Sie Ihr Kennwort vergessen haben, melden Sie sich gerne bei der 
PantherWeb-Koordinationsstelle (Tel. +43 (0) 316 / 877-5867): 
https://www.kultur.steiermark.at/pantherweb 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://digv561.joanneum.at/?database=LANDSTMKTEST
https://www.kultur.steiermark.at/pantherweb


21.08.2023 PantherWeb – Anleitung (V1)   7 von 101 

2.2 Ein neues Objekt anlegen (einen Objektdatensatz erstellen) 
 

Für diese Aktion wird angenommen, dass Sie bereits in PantherWeb angemeldet sind (siehe 

Abb. 1). In Abb. 2 werden die einzelnen Schritte illustriert. 

1. In der Menüleiste (oben), zuerst auf „Objekterfassung“ 

2. Dann den gewünschten Objekttyp auswählen. Dies entspricht einer ersten groben 

Einteilung in einen Themenbereich. Zur Auswahl stehen: Archäologie, Bibliografisches 

Objekt, Biologie, Ethnologie, Fotografie, Geologie, Kunst. Zusätzlich können so auch 

Personen und Körperschaften erfasst werden.  

3. Diese vorwiegend gelb hervorgehobenen Felder sind Pflichtfelder und müssen 

ausgefüllt werden, damit ein Objektdatensatz gespeichert werden kann: 

a. Im Feld „Objektbezeichnung“ eine aussagekräftige Bezeichnung für das Objekt 

eingeben. Siehe dazu mehr Kapitel Maskenkopf. 

b. Im Feld „Status Quo“ den Stand der Erfassung aus der Drop-Down-Liste 

auswählen. Bedeutung der auswählbaren Begriffe siehe Kapitel Maskenkopf. 

c. Im Feld „Sammlung“ eine Sammlung in der Drop-Down-Liste auswählen. 

d. In den Feldern „Inventarnummer Quellsystem“ eine Inventarnummer einsetzen 

(wenn im Eigentum der Institution) und/oder im Feld „Eing.Nr.“ eine 

Eingangsnummer einsetzen (wenn nicht Eigentum, aber im Besitz der 

Institution - Leihgaben, Dauerleihgaben, bzw. wenn zu einem späteren 

Zeitpunkt eine Inventarnummer vergeben wird). 

4. Restliche Felder nach Bedarf ausfüllen. Die  neben den Feldern informieren 

darüber, welche Inhalte eingegeben werden sollen. Felder, die nicht ausgefüllt werden 

können (weil zum Beispiel der Herkunftsort unbekannt ist), bleiben leer. 

5. Die Eingaben durch Klick auf den  -Button (oben) speichern. 

 

 
Bitte zuerst die Pflichtfelder ausfüllen und dann gleich auf „speichern“. Erst 
danach stehen alle selbst angelegten Stammdaten und weitere Detailmasken zur 
Auswahl (z. B. Teilsammlung / Details zum Objekt-Maske). Eingegebene Daten 
werden nicht automatisch gespeichert, daher bitte regelmäßig auf „speichern“ 
klicken, v. a. wenn Sie die Eingabe unterbrechen. 
 

 

Nach dem Speichern ist das Objekt neu angelegt und auffindbar. Die PantherWeb-Nummer 

wird dabei automatisch vergeben, sobald Sie das Objekt speichern. 
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Abbildung 2: Anlegen eines neuen Objekts. Beim Anlegen eines Objekts müssen die Pflichtfelder ausgefüllt werden: 
Objektbezeichnung, Status Quo, Inventarnummer Quellsystem oder Eing.Nr., Sammlung 

 

2.3 Ein bestehendes Objekt bearbeiten 
 

Für diese Aktion wird angenommen, dass Sie bereits im PantherWeb angemeldet sind (Abb. 

1) und ein Objekt im lesenden Maskenmodus (siehe Kapitel Lesender Maskenmodus) geöffnet 

haben. 

1. In den schreibenden Modus wechseln ( -Button anklicken). 

2. Im Karteireiter (gelber Balken, Drop-Down-Menü) die gewünschte Maske auswählen 

(Dokumentation oder eine Detailmaske). 

3. Felder ausfüllen. 

4. Die Änderungen speichern ( -Button). 
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Abbildung 3: Vorgehen für die einfache Suche. Sie können verschiedene Suchterme zu einer Abfrage kombinieren. 

2.4 Ein Objekt suchen (Einfache Suche) 
 

Für diese Aktion wird angenommen, dass Sie bereits in PantherWeb angemeldet sind (siehe 

Abb. 1). In Abb. 3 werden die einzelnen Schritte zusätzlich illustriert. 

1. In der Menüleiste (oben) auf „Recherche“ klicken und die gewünschte Suchart 

auswählen. In den meisten Fällen reicht die Einfache Suche aus. 

2. Ihre Suchabfrage formulieren. Sie können mit einer Suchabfrage nach mehreren 

Begriffen/Werten suchen (siehe Anleitung, Kapitel Objekte suchen / Objekte) 

3. Mit der „Enter“ Taste auf der Tastatur die Suche starten. 

Das Suchen kann einige Sekunden dauern. Ergebnisse werden in der Ergebnisliste angezeigt. 

Dort können Sie ein Objekt durch Klick in der Detailansicht bzw. Maskenansicht öffnen. Sie 

können mit dem  mehrere Suchtermini zu einer einzigen Abfrage kombinieren. Jeder 

Suchterm besteht aus einem Feld, das durchsucht werden soll („Suchfeld“), einem 

Vergleichsoperatur („Verknüpfung“) und einem Suchbegriff („Suchterm“). 

 

 

 

2.5 Berichte drucken und Daten exportieren 
 

Für diese Aktion wird angenommen, dass Sie bereits im PantherWeb angemeldet sind. 

1. Laden Sie die gewünschten Objekte in die Ergebnisliste (über die Button  oder 

) und wählen Sie die zu exportierenden Datensätze aus (durch anhaken der 

Checkbox) oder öffnen Sie ein einzelnes Objekt in der Maskenansicht. 

2. Die Funktion zum Drucken und Exportieren finden Sie unter Weitere Aktionen 

 

3. Datensatz exportieren als 

a. Klicken Sie auf Weitere Aktionen, wählen Sie aus markierte Datensätze 

exportieren als … 

b. Wählen Sie das gewünschte Format (Excel, CSV, XML, PDF, PDF Liste) aus. 

c. Klicken Sie auf den OK-Button, um den Export zu starten. Der Export wird 

erstellt und ist nach Fertigstellung im Browser/Downloads abrufbar. 

 

4. Berichte drucken 

a. Klicken Sie auf Weitere Aktionen, wählen Sie aus markierte Datensätze 

drucken 
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b. Wählen Sie das Inventarblatt für ausführliche Objektinformationen oder das 

Objektdatenblatt für reduzierte Objektinformationen (evtl. für Dritte, Stichwort 

Datenschutz). 

c. Nutzen Sie nach Erstellung des Berichts, bei geöffnetem Dokument die 

Tastenkombination Alt + F9, um das Datum und die Seitenanzahlen zu 

aktualisieren. 

5. Berichte drucken 

a. Klicken Sie auf Weitere Aktionen, wählen Sie aus markierte Datensätze 

drucken 

b. Wählen Sie das Inventarblatt für ausführliche Objektinformationen oder das 

Objektdatenblatt für reduzierte Objektinformationen (evtl. für Dritte, Stichwort 

Datenschutz). 

c. Nutzen Sie nach Erstellung des Berichts, bei geöffnetem Dokument die 

Tastenkombination Alt + F9, um das Datum und die Seitenanzahlen zu 

aktualisieren. 

 

Abbildung 4: Über „Weitere Aktionen“ können einzelne oder mehrere Datensätze exportiert oder gedruckt werden. 

Eine ausführliche Beschreibung der Funktionen siehe Kapitel Daten exportieren und Berichte 

erstellen. 

 

2.6 Einen technischen Fehler (sog. Bug) melden 
 

Fehler, die in PantherWeb auftauchen, sind per E-Mail an die PantherWeb-Koordinationsstelle 

des Landes Steiermark zu melden. (kultur@stmk.gv.at).   

 

Vorgehen:  

1. Screenshot der Fehlermeldung machen (sofern eine Fehlermeldung aufscheint).  

2. Festhalten was vor der Fehlermeldung gemacht wurde. Wie ist es zu diesem Fehler 

gekommen? Was haben Sie gerade versucht zu machen? 

3. Angabe von Datum, Uhrzeit, Nutzer*in, Browser (Mozilla Firefox, Microsoft Edge, 

Google Chrome, etc.) und Gerät (Laptop, Tablet, Smartphone, PC).  

4. Den Screenshot und die Angaben per E-Mail an kultur@stmkt.gv.at schicken.  

  

mailto:kultur@stmk.gv.at
mailto:kultur@stmkt.gv.at
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3 Grundlagen und Begriffe 
 

Finden Sie hier einige grundlegende Begriffe, die in der Anleitung immer wieder verwendet 

werden und möglicherweise nicht selbsterklärend sind: 

Benutzer*in: Ein Benutzer*innenkonto für PantherWeb. Über dieses wird der Zugriff auf die 

Sammlungen gesteuert. Ein Benutzer*innenkonto gehört in der Regel zu einer Institution und 

hat entsprechende Rechte auf deren Sammlungen und Objekte. 

 

 
Institutionen, deren Sammlungen und Benutzer*innen sowie deren Rechte auf 
die Objekte/Sammlungen werden zentral von der PantherWeb-
Koordinationsstelle verwaltet. 
 

 

Button: Ein Button ist ein Steuerelement, mit dem bestimmte Funktionen/Aktionen ausgeführt 

werden. Beispiel:  (Aktion speichern) 

Datenfeld: Ein Datensatz (siehe Objekt) besteht aus mehreren Datenfeldern (sog. Attributen). 

In den Feldern werden die Objektinformationen festgehalten. Namen von spezifischen 

Datenfeldern werden in dieser Anleitung in Anführungszeichen geschrieben. 

Drop-Down-Menü: Datenfeld, das gekennzeichnet ist mit einem nach unten gerichteten Pfeil 

(siehe z. B. „Status Quo“. Eine bestimmte Wortliste wird nach Klick auf den Pfeil angezeigt 

(das Menü). In der Regel ein Typeahead-Feld (siehe weiter unten). 

Eingabefeld: siehe Datenfeld 

Icon: ein kleines Symbol/Bild, mit dem eine Funktion verbunden ist. Auch als Steuerelement 

bezeichnet. 

Institution: Ein Museum/eine Sammlung, die an PantherWeb teilnimmt mit eigener 

Sammlungsstruktur und eigenen Objekten. 

Maske: Ein Datensatz/ein Objekt wird anhand einer Maske (vergleichbar mit einem Formular) 

dargestellt. Sie besteht aus vielen Datenfeldern und ist wie folgt aufgebaut: Maskenkopf, 

Dokumentationsmaske und Detailmaske.  

Objekttyp: Ordnet ein Sammlungsobjekt einem bestimmten Themenbereich zu. Der Objekttyp 

bestimmt, welches Formular angezeigt wird. Derzeit existieren in PantherWeb die Objekttypen: 

Archäologie, Bibliografisches Objekt, Biologie, Ethnologie, Fotografie, Geologie, Kunst, sowie 

Personen, Körperschaften. 

Medien: Medien sind Dateien wie Bilder, Musik, Videos oder Dokumente, die mit einem 

Objektdatensatz verknüpft werden.  

Objekt: Bei einem Objekt handelt es sich um einen Gegenstand, welcher in PantherWeb 

inventarisiert werden soll. Zu einem Objekt existiert in PantherWeb ein Datensatz mit 

Objektangaben. Wird in dieser Anleitung von Objekt gesprochen, so ist ein solcher Datensatz 

gemeint. 

Sammlung: Eine Gliederung der Objektbestände eines Museums. Im einfachsten Fall die 

Institution selbst. Jedes Objekt ist einer Sammlung (und somit automatisch auch einer 

Institution) zugehörig. 
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Stammdaten: Im einfachsten Fall handelt es sich dabei um eine ungegliederte Liste von 

Begriffen (Wortliste), die in einem Datenfeld verfügbar ist (in einem Drop-Down-Menü). 

Thesaurus: Es handelt sich um eine gegliederte Liste von Begriffen, die in einem Datenfeld 

verfügbar ist. Ein Thesaurus besteht aus mehreren Hierarchien sog. übergeordneten und 

untergeordneten Begriffen. Beispiel: Material / Holz / Laubholz / Eiche. Eiche ist dem Begriff 

Laubholz untergeordnet und Laubholz ist dem Begriff Holz untergeordnet.  

Typeahead-Feld: Felder, in denen Sie einen Text eintippen können und Ihnen Vorschläge 

angezeigt werden, aus denen Sie wählen können. 
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Abbildung 6: PantherWeb Homepage 

4 Einstieg und Überblick 
 

Um PantherWeb aufzurufen, öffnen Sie folgenden Link in Ihrem Browser: 

https://digv561.joanneum.at/?database=LANDSTMKWEB 

Nun sollte die Homepage von PantherWeb angezeigt werden (siehe Abb. 5).  

 

Abbildung 5: PantherWeb Homepage 

 

4.1 Anmeldung bei PantherWeb 
 

Um die Arbeit mit PantherWeb zu beginnen, melden Sie sich mit Ihren Benutzer*innendaten 

an. Diese sollten Sie bereits von der PantherWeb-Koordinationsstelle des Landes Steiermark 

erhalten haben. 

Sollten Sie Ihr Passwort vergessen haben, melden Sie sich bitte bei der PantherWeb-

Koordinationsstelle.  

 

 
Sollten Sie Ihr Kennwort vergessen haben, melden Sie sich gerne bei der 
PantherWeb-Koordinationsstelle (Tel. +43 (0) 316 / 877-5867): 
https://www.kultur.steiermark.at/pantherweb 
 
Der Link „Kennwort vergessen“ bei der Anmeldung in PantherWeb ist nicht 
aktiv. 
 

 

Über den*die Benutzer*innen sind die Zugriffsrechte auf Sammlungen gesteuert. In der Regel 

erhält ein*e Benutzer*in Zugriff auf alle Sammlungen einer Institution. Die Zugriffsrechte 

(lesen, ändern, löschen, neu) können Ihren Anforderungen entsprechend individuell vergeben 

werden. Das erfolgt zentral über die PantherWeb-Koordinationsstelle. Melden Sie dort bitte 

Ihre Probleme und Anregungen. 

Um sich mit Ihrem Benutzer*innennamen und Passwort anzumelden, klicken Sie in der 

Menüleiste auf „Anmelden“ (siehe Abbildung 6). Geben Sie dann Ihren Benutzer*innennamen 

und Ihr Passwort ein. Die Datenbank LANDSTMKWEB ist voreingestellt.  

https://digv561.joanneum.at/?database=LANDSTMKWEB
https://www.kultur.steiermark.at/pantherweb
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Sind alle Angaben korrekt, werden Sie angemeldet. Sie bemerken den Erfolg daran, dass 

sowohl in der Navigationsleiste als auch in der Menüleiste neue Optionen angezeigt werden. 

Außerdem landen Sie direkt auf Ihrem Startbildschirm (siehe Abbildung 7). 

Dieser kann in drei Bereiche eingeteilt werden:  

 auf der linken Seite befindet sich die Navigationsleiste (grüner Bereich, 2, Abb. 7), 

 oben, die Menüleiste (3, Abb. 7) und  

 zentriert der Inhaltsbereich der Seite (roter Bereich, 1, Abb. 7) - Im Inhaltsbereich 

werden, je nach Kontext, die Ergebnislisten, Detailmasken etc. angezeigt.  

 

Diese Aufteilung bleibt im PantherWeb immer gleich. 

 

 

 

 

3 

1 

2 

Abbildung 6:  Anmelden in PantherWeb 

Abbildung 7: PantherWeb Übersicht (nach Login). Die Ansicht besteht aus dem Inhaltsbereich (1, rot), der Navigationsleiste (2, 
grün) und der Menüleiste (3). 
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4.2 Navigationsleiste 
 

Die Navigationsleiste befindet sich am linken Rand (vgl. Abb. 7, grün). Sie kann über den   

-Button in der Menüleiste vergrößert und verkleinert werden, wobei im verkleinerten Zustand 

lediglich die Symbolbilder (Icons) sichtbar sind. 

Die Navigationsleiste ist immer sichtbar und enthält nach der Benutzer*innen-Anmeldung 

verschiedene Symbolbilder (in Tabelle 1 detailliert erklärt). Klicken Sie auf ein Symbolbild, 

ändert sich der angezeigte Bereich in der Mitte.  

 

Icon Name Beschreibung 

 

Objektauswahl laden Liste aller bestehenden öffentlichen und persönlichen 
Objektauswahlen (oder Körbchen). Sie können beliebig 
viele Objekte zu einer Objektauswahl zusammenstellen 
und diese jederzeit wieder aufrufen, ähnlich einem 
Warenkorb.  

 

Objekt-/Medientypen 
laden 

Öffnet eine Übersicht aller bestehenden Objekt- und 
Medientypen, welche dann direkt ausgewählt werden 
können. 

 

Stammdaten Hier können Sie nach Stammdaten-Feldern suchen und 
je nach Berechtigung diese Stammdaten bearbeiten.  

 

Gespeicherte 
Recherchen 

Zeigt eine Auflistung aller bestehenden, gespeicherten 
Recherchen an (öffentlich und persönlich). 
Gespeicherte Recherchen sind bereits erstellte 
Suchabfragen, die mit einem Klick neu ausgeführt 
werden.  

 

Personenstammdaten Liste aller angelegten Personen und Körperschaften 
(z.B. Institutionen/Firmen). Je nach Berechtigung könne 
Sie die Personen-Datensätze bearbeiten. 

 

Kontakt Zeigt die Kontaktdaten der PantherWeb-
Koordinationsstelle an. 

 

Hilfe Leitet auf die vom Hersteller Joanneum Research 
hinterlegte Anleitung von culture.Web. 

Tabelle 1: Eine Beschreibung der einzelnen Symbole (Icons) der Navigationsleiste. 
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4.3 Menüleiste 
 

Die Menüleiste befindet sich auf der Benutzeroberfläche immer oben. Sie enthält dabei 

folgende Punkte (von links nach rechts): 

 Culture.Web Logo: Kann angeklickt werden, um zurück auf die Homepage von 
PantherWeb zu gelangen. 

 -Button: Blendet den Text zur Navigationsleiste ein und aus. 

 Recherche: Ein Dropdown-Menü, um zu den verschiedenen Recherchen zu gelangen. 

 Objekterfassung: Klicken Sie drauf, um ein neues Objekt zu erfassen.  

  Suche: Schnellzugriff auf die Volltextsuche, welche eine Textsuche in 
einer großen Anzahl von Textfeldern ermöglicht. 

  Benutzer*innenname mit DropDown: Hier können Sie die Seite 
aktualisieren (neu laden), das Kennwort ändern und sich abmelden. 
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5 Neue Objekte erfassen 
 

Es gibt zwei Wege, um ein neues Objekt zu erfassen. 

 

5.1 Über die Menüleiste 
 

In der Menüleiste finden Sie die „Objekterfassung“ (1). Klicken Sie drauf und wählen Sie dann 

den gewünschten Objekttyp aus. Mit der Auswahl teilen Sie das Objekt bereits einem 

Themenbereich zu: Archäologie, Bibliografisches Objekt, Biologie, Ethnologie, Fotografie, 

Geologie oder Kunst. 

Diese vorwiegend gelb markierten Felder sind Pflichtfelder und müssen zwingend ausgefüllt 

werden, damit Sie den Datensatz speichern können: 

2. Im Feld „Objektbezeichnung“ eine aussagekräftige Bezeichnung für das Objekt 
eingeben (siehe Schreibempfehlungen Kapitel Maskenkopf). 

3. Im Feld „Status Quo“ aus dem Dropdown-Menü einen Begriff auswählen (wann 
welcher Begriff gewählt werden sollte, siehe Schreibempfehlungen Kapitel 
Maskenkopf). 

4. In den Feldern „Inventarnummer Quellsystem“ die aktuelle Inventarnummer (nur für 
Objekte, die Eigentum des Museums sind) und/oder „Eing. Nr.“ die aktuelle 
Eingangsnummer (u. a. für Leihgaben, Dauerleihgaben) eingeben. 

5. Im Feld „Sammlung“ eine Sammlung auswählen. Neue Sammlungen können 
selbstständig von einem*einer Benutzer*in angelegt werden (Hierbei zu beachten: Vor 
den Sammlungsnamen ist das Museumskürzel zu stellen). Sollen andere Nutzer*innen 
desselben Museums auch auf die Sammlung zugreifen können, muss das der 
PantherWeb-Koordinationsstelle gemeldet werden. 

 

Abbildung 8: Anlegen eines neuen Objekts. Zum Anlegen eines Objekts müssen die Pflichtfelder ausgefüllt werden. 

Die restlichen Felder können nach Bedarf ausgefüllt werden. Die  neben den Feldern geben 

Aufschluss darüber, welche Inhalte in dem Feld erwartet werden. Klicken Sie auf den  -

Button und Sie speichern alle eingegebenen Informationen. 

 

 
Bitte zuerst die Pflichtfelder ausfüllen und dann sofort auf „speichern“. Erst 
danach stehen alle selbst angelegten Stammdaten und weitere Detailmasken zur 
Auswahl (z. B. Teilsammlung / Details zum Objekt-Maske). Eingegebene Daten 
werden nicht automatisch gespeichert, daher bitte regelmäßig auf „speichern“ 
klicken, vor allem, wenn Sie die Eingabe unterbrechen. 
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Nach dem Speichern ist das neu angelegte Objekt gespeichert und auffindbar. Die 

PantherWeb-Nummer wird dabei automatisch vergeben, sobald Sie das Objekt abspeichern. 

 

 
Beim Anlegen einer neuen Sammlung ist zu beachten, dass das Museumskürzel 
vor den Sammlungsnamen gesetzt wird, und die neu erstellten Sammlungen der 
PantherWeb-Koordinationsstelle gemeldet werden müssen, um sie allen anderen 
Nutzern des gleichen Museums freizuschalten. 
 

 

5.2 Über ein bestehendes Objekt 
 

Sie können Objekte auch über ein bestehendes Objekt erfassen. Im lesenden Maskenmodus 

sehen Sie in einer Leiste einen -Button. Wenn Sie draufklicken, öffnet sich eine neue 

Eingabemaske. Danach erfolgt die Eingabe aller Pflichtfelder, um den Datensatz speichern zu 

können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Ein Objekt kopieren 
 

Ein bestehendes Objekt kann mit dem -Button kopiert/dupliziert werden. Dieser ist im 

Lesemodus einer Maske zu finden, siehe Abbildung 10. Nutzen Sie diese Möglichkeit, wenn 

viele der eingegebenen Informationen für unterschiedliche Objekte zutreffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 9: Ein neues Objekt kann auch aus der Leseansicht eines bestehenden Objekts erstellt werden. Mit dem 
"Plus"-Button gelangen Sie zu einer neuen Maske. 

Abbildung 10: Ein bestehendes Objekt (samt Inhalt einiger Felder) kann mit dem "Kopieren"-Button dupliziert werden. 
Der Wert im Feld „Inventarnummer Quellsystem“ wird nicht übernommen. 
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6 Objekte suchen / Objekte finden 
 

Ein Objekt in PantherWeb gehört immer einer bestimmten Sammlung an und diese 

Sammlungen wiederum sind einer bestimmten Institution zugeordnet. Sie sehen also 

grundsätzlich nur die Objekte ihrer eigenen Institution. Um aus dieser Datenmenge die 

richtigen Objekte zu finden, bietet PantherWeb mehrere Möglichkeiten. 

 

 
Sollte ein Objekt, von dem Sie sicher sind, dass es erfasst worden ist, bei einer 
Suche nicht auftauchen, kann es sich dabei um ein Berechtigungsproblem 
handeln. Wenden Sie sich in diesem Fall an die PantherWeb-Koordinationsstelle. 
 

 

 

6.1 Suchergebnislisten 
 

Wenn Sie eine Suche ausgeführt haben, generiert PantherWeb eine Ergebnisliste. Diese ist 

immer gleich aufgebaut. 

 

Abbildung 11: Suchergebnisse einer erweiterten Suche oder Objektübersicht (exemplarisch). In der 
Suchergebnisliste werden allgemeine Informationen zu den Objekten angezeigt. Sie kann sortiert und durchsucht 

werden. 

1 Die Anzahl der Treffer ist museumsübergreifend. 

2 Ergebnisliste zeigt jene Datensätze an, auf die Sie Zugriffsrechte haben (diese Anzahl 

unterscheidet sich möglicherweise von der Trefferanzahl). 

3 Die Spaltenbezeichnungen entsprechen in der Regel den Felderbezeichnungen auf der 

Maske. Sie können diese selbstständig unter „Weitere Aktionen“ ändern (siehe Kapitel 

Feldauswahl verändern). Ebenso können Sie dort angeben, ob und wie viele Vorschaubilder 

angezeigt werden sollen. Diese werden ebenfalls als eigene Spalte dargestellt. 

Durch einen Klick auf eine blaue Spaltenüberschrift kann die Spalte auf-/absteigend sortiert 

werden. Es erscheint ein Symbol neben der Spaltenüberschrift . In den 

Suchfeldern unterhalb der Spaltenbezeichnung können Sie die Spalten durchsuchen/filtern. 

Jede Zeile in der Tabelle entspricht einem Objekt. Klicken Sie auf eine Zeile, öffnet sich das 

Objekt in der Maskenansicht. Achtung: Klicken Sie auf das Vorschaubild, so wird dieses 

vergrößert angezeigt. Sie können die Vorschau wieder schließen, indem sie den Schließen-

Button unten rechts verwenden. 

1 

2 

3 
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Klicken Sie auf den -Button, werden in einem kleinen Fenster alle Verknüpfungen, die mit 

dem Objekt gemacht wurden, angezeigt. Klicken Sie auf das -Symbol unterhalb des Bildes, 

laden Sie die Bilddatei herunter (siehe Browser-Downloads-Ordner).  

 

6.2 Felderauswahl ändern 
 

Sie können die Ergebnisliste individuell gestalten und festlegen, welche Felder angezeigt 

werden sollen. Diese Funktion finden Sie in der Dropdown-Liste unter „Weitere 

Aktionen“Felderauswahl (siehe Abb. 12). 

 

Abbildung 12: Die Felderauswahl einer Ergebnisliste kann individuell angepasst werden unter "Weitere 

Aktionen"/"Felderauswahl". 

 

Abbildung 13: Ansicht der Felderauswahl 

1 Felderauswahl: Das Drop-Downmenü zeigt alle Objekttypen an. Für jeden Objekttyp ist eine 

Standard-Felderauswahl gestaltet. 

2 Links unter Ausgewählte Anzeigefelder finden Sie die aktuelle Felderauswahl. Die Elemente 

können Sie selbstständig anordnen (Anklicken, gedrückt halten und an gewünschter Stelle 

wieder loslassen). Über den -Button können Sie ein Feld von der Ergebnisliste entfernen. 

3 Rechts sehen Sie alle möglichen Anzeigefelder in alphabetischer Reihenfolge. Klicken Sie 

auf den -Button hinter dem gewünschten Feld und es erscheint an letzter Stelle unter 

Ausgewählte Anzeigefelder. 

4 Die möglichen Anzeigefelder sind in „Suche nach Feldern“ durchsuchbar. Tippen Sie das 

gewünschte Feld ein. 

1 

2 3 
4 

5 

6 7 
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5 Legen Sie fest, ob und wie viele Bilder in der Ergebnisliste angezeigt werden sollen. Dazu 

können Sie bei „Bilder in der Objektliste anzeigen“ einen Wert zwischen Null und Vier 

einstellen.  

6 Sind Sie mit ihrer Einstellung zufrieden, können sie diese über den -Button speichern. 

Die neue Felderauswahl wird nur für Ihren Benutzer gespeichert.  

7 Über den -Button können Sie jederzeit zur Ergebnisliste zurückkehren. Gespeicherte 

Änderungen werden sofort übernommen. 

 

 
Die Anzeigefelder heißen meistens gleich wie die entsprechenden Felder auf den 
Masken. Ebenfalls sollten die meisten Felder auf den Masken auch als 
Anzeigefeld verfügbar sein. 
 

 

6.2.1 Die Galerieansicht 
 

Die Galerieansicht ist eine Anzeige-Art der Ergebnisliste, welche die Bilder zum Objekt in den 

Vordergrund stellt. Mit dem -Button in der Ergebnisliste können Sie in die Galerieansicht 

wechseln. Mit -Button kommen Sie wieder zurück zur normalen Ergebnisliste.  

 

Abbildung 14: Button für Wechsel in die Galerieansicht 

 

Die in der Galerieansicht angezeigten Informationen hängen ab von der Felderauswahl. Das 

erste Feld in der Felderauswahl wird dabei als Überschrift und Link zum Objektdatensatz 

verwendet. Mit einem Klick auf die blaue Überschrift, öffnen Sie den Datensatz. 

 

Abbildung 15: Galerieansicht der Ergebnisliste - die Bilder stehen im Vordergrund. 
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6.2.2 Objektübersicht/Browsing 

In der Navigationsleiste können über den Eintrag -Button die verschiedenen Objekttypen 

angezeigt werden. Sobald man einen Objekttyp ausgewählt hat, werden alle verfügbaren 

Einträge des Typs geladen und in einer Ergebnisliste angezeigt. 

Dies ist die einfachste Art sich eine Liste von Objekten anzeigen zu lassen und ist v. a. dann 

nützlich, wenn man sich einen ersten Überblick verschaffen und in der Ergebnisliste über die 

Filterfunktion einzelne Einträge heraussuchen möchte. 

 

6.2.3 Volltextsuche 

Die Volltextsuche ist direkt über die Menüleiste zugänglich ( ). 

Im Suchfeld kann ein beliebiger Begriff eingegeben und durch Klick auf den -Button 

gesucht werden. Weiter ist die Volltextsuche auch über das Dropdown-Menü „Recherche“ 

erreichbar (siehe Abb. 16). Der einzige Unterschied ist, dass man in letzterem Bereich mehrere 

Volltextsuchen über UND/ODER Verknüpfungen kombinieren kann. 

PantherWeb durchsucht bei der Volltextsuche einen speziellen Index nach den gesuchten 

Begriffen und stellt mögliche Übereinstimmungen in der Ergebnisliste dar. Der Volltextindex 

wird über einen großen Teil der Felder gebildet. Dadurch ist die Suche sehr umfassend, aber 

dafür nicht besonders präzise. Sucht man z. B. nach dem Begriff Kamm, so findet PantherWeb 

auch Begriffe wie Kammer oder Kammschale und zwar unabhängig davon, in welchem Feld 

die Begriffe stehen. 

Der Volltextindex muss in regelmäßigen Abständen von der PantherWeb-Koordinationsstelle 

aktualisiert werden. Es ist daher möglich, dass erst kürzlich angelegte Objekte oder sehr neue 

Änderungen an Objekten bei der Volltextsuche nicht berücksichtigt werden.  

 

 
Neu angelegte Datensätze und Änderungen an Datensätzen sind erst am 
nächsten Tag mit der Volltextsuche durchsuchbar.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16: Die verschiedenen Suchmöglichkeiten finden Sie in der Menüleiste/Recherche. 
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6.2.4 Einfache Suche 
 

Über die Menüleiste/Recherche können Sie die Einfache Suche beginnen. Nutzen Sie diese 

Suche, um spezifische Suchabfragen zu machen. 

Sie können verschiedene Suchbedingungen zu einer Suchabfrage kombinieren. Mittels 

-Buttons können Bedingungen hinzugefügt oder entfernt werden. Diese Bedingungen können 

die gleichen oder aber auch unterschiedliche Felder betreffen und werden über UND, ODER 

und UND NICHT-Verknüpfungen untereinander verbunden. 

Bei diesen Verknüpfungen handelt es sich um sogenannte logische Operatoren. Diese 

unterscheiden sich etwas vom gängigen Sprachgebrauch, was hier kurz anhand eines 

Beispiels erläutert wird. Angenommen A und B sind jeweils eine Bedingung, die ein Objekt 

erfüllen kann, z. B. A = Objekt ist rot, B = Objekt ist blau. A und B entsprechen jeweils einer 

Suchbedingung bzw. einer Zeile in der einfachen Suche. Dann bedeuten die Verknüpfungen: 

A UND B: Sowohl die Bedingungen A als auch die Bedingung B müssen erfüllt sein, damit das 

Objekt als Treffer angezeigt wird (d. h. das Objekt ist sowohl rot wie auch blau). 

A ODER B: Entweder Bedingung A oder Bedingung B müssen erfüllt sein, damit das Objekt 

als Treffer angezeigt wird (d. h. das Objekt ist rot oder blau oder beides). 

A UND NICHT B: Bedingung A muss erfüllt sein und Bedingung B darf nicht erfüllt sein, damit 

das Objekt als Treffer angezeigt wird (d. h. Objekt ist rot aber nicht blau).  

 

Eine Recherche in der Einfachen Suche besteht immer aus einer Verknüpfung, einem 

Suchfeld und einem Suchterm. Beim Suchfeld wählen Sie das Feld aus, welches Sie 

durchsuchen möchten, z. B. das Feld „Inventarnummer Quellsystem“ oder das Feld 

„Sammlung“. In der Regel entsprechen die Namen der Suchfelder dem Namen der Felder auf 

der Maske. Optional kann für das Suchfeld zudem die Ebene über den -Button 

eingestellt werden, z. B. ein Thesaurusbegriff wird eingegeben und es wird ausgewählt, dass 

auch die Ebene darunter oder darüber angezeigt werden. 

Der Suchterm ist der Begriff, nach dem gesucht werden soll. Wenn Sie den Begriff eintippen, 

generiert PantherWeb Vorschläge, die Sie dann auswählen können. Mittels Eingabe eines 

Prozentzeichens (%) kann zudem nach Teilbegriffen gesucht werden. Wird z. B. nach dem 

Begriff „Stoff%“ gesucht, werden Objekte, bei denen der Eintrag im ausgewählten Feld mit 

„Stoff“ beginnt gefunden. Mögliche Treffer wären „Stofftasche“ oder „Stoffstück“, jedoch nicht 

„Baustoff“, weil das Prozentzeichen in diesem Beispiel eben nach „Stoff“ folgt. Die Tabelle 2 

zeigt die verschiedenen Varianten und dazugehörige Beispiele. 

Eingabe Bedeutung Beispiel Mögliche Treffer 

% am Anfang des 
Begriffs 

Endet mit genanntem 
Begriff 

%Tisch Ecktisch, Esstisch, 
Tisch 

% am Ende des Begriffs Beginnt mit genanntem 
Begriff 

Tisch% Tischplatte, 
Tischbein, Tisch 

%Begriff% Enthält genannten 
Begriff 

%Tisch% Schreibtischstuhl, 
Tischplatte, 
Esstisch, Tisch 

Tabelle 2: Übersicht über die verschiedenen Möglichkeiten, Teilbegriffe mittels dem Prozentzeichen (%) zu suchen 
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Wenn Sie Verknüpfung, Suchfeld und Suchterm eingegeben haben bestätigen Sie die Suche 

mit der Enter-Taste. Die Suche kann ebenso über den –Button am oberen linken Rand 

(siehe Abbildung 17) gestartet werden.  

 

Abbildung 17: Lupe-Button für Start der Recherche 

Sie können zusätzlich einen Suchfilter setzen, wenn Sie einen über die „Auswahl Objekttypen“ 

die Suche auf einen Objekttyp einschränken. Wenn nichts ausgewählt ist, dann werden alle 

Objekttypen sowie alle Medien zum Objekt durchsucht.  

 

Abbildung 18: Einfache Suche: Mehrere Bedingungen können zu einer Suche kombiniert werden. 

 

6.2.5 Gespeicherte Recherchen 
 

Das Formulieren einer Recherche (z. B. einer einfachen Suche) kann relativ aufwändig sein. 

Deshalb bietet PantherWeb die Möglichkeit häufig verwendete Suchen abzuspeichern, um 

diese später wiederverwenden zu können. 

Indem Sie bei einer Recherche das Dropdown-Feld „Weitere Aktionen“ und dann „Recherche 

speichern“ anklicken, noch bevor die Suchabfrage durchgeführt wird, speichern Sie die 

Recherche. 

In einem kleinen Fenster (Popup-Menü) geöffnet, vergeben Sie der Recherche einen Namen 

und vermerken ggf. ein Kommentar (siehe Abb 19). Sie können die Recherche auch öffentlich 

machen. Das bedeutet, dass andere Benutzer*innen die Recherche sehen können (deren 

Inhalte können nur von Nutzer*innen gesehen werden, die dazu berechtigt sind, auf Ihre 

Sammlung/en zuzugreifen). Wählt man diese Option nicht an, so ist die Recherche nur für 

den*die eigene*n Benutzer*in sichtbar. 
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Durch Klick auf „Speichern“ wird die Recherche abgespeichert und ist ab sofort unter den 

„Gespeicherten Recherchen“ in der Navigationsliste ( ) verfügbar.  

 

Abbildung 19: Speichern einer Recherche. Die Möglichkeit komplexere Suchen zu speichern, bietet eine höhere 
Bequemlichkeit für häufig verwendete Abfragen. 

Die gespeicherten Recherchen werden als Kacheln angezeigt (Abb. 20). Über das Anhaken 

der Checkbox „Eigene Recherchen“ kann zwischen den eigenen und den öffentlichen 

Recherchen gewechselt werden. Beide Arten von Recherchen können über einen Klick auf die 

Überschrift (blau) geladen werden.  

Gespeicherte Recherchen können zudem in einen Link kopiert und z. B. per E-Mail versandt 

werden. Dies ist insbesondere bei der Zusammenarbeit mit anderen Benutzern sehr nützlich. 

Verschickt man eine gespeicherte Recherche auf diesem Weg an einen anderen Benutzer, 

kann dieser diese Recherche über den Link aufrufen. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass 

der Benutzer Zugriff auf PantherWeb und die entsprechende Recherche hat, d.h. dass die 

Recherche öffentlich ist. 

 

Abbildung 20: Eine Liste der öffentlichen und persönlichen gespeicherten Recherchen. Diese können über die 
Navigationsleiste "Gespeicherte Recherchen" angezeigt, verwaltet und geladen werden. 
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Auch bei öffentlichen gespeicherten Recherchen greift die Rechteverwaltung: Die 
Möglichkeit eine Recherche aufzurufen reicht noch nicht, die entsprechenden 
Objekte auch (alle) zu finden. Nur wenn ein Benutzer auch Zugriff auf die 
entsprechende Sammlung hat, produziert PantherWeb Treffer. 
 

 

 

 

7 Die Maskenansicht von PantherWeb 
 

Sobald Sie ein Objekt, z. B. durch eine Recherche gefunden haben, kann dieses in der 

Maskenansicht betrachtetet werden. Das machen Sie, indem Sie das entsprechende Objekt 

in der Ergebnisliste anklicken. 

In der Maskenansicht sehen Sie alle Informationen zu einem Objekt – ähnlich einem Formular, 

das für ein Objekt angelegt wird. Ein Objekttyp besteht aus unterschiedlichen Detailmasken: 

Maskenkopf, Dokumentation, die Details zum Objekt und die Medien zum Objekt. Die Felder 

auf dem Maskenkopf und der Dokumentationsmaske sind für alle Objekttypen gleich – die 

Unterschiede gibt es nur auf der Details zum Objekt-Maske. 

 

7.1 Lesender Maskenmodus 
 

Öffnen Sie ein Objekt aus einer Ergebnisliste, so sehen Sie zunächst den lesenden 

Maskenmodus. Dieser besteht im Wesentlichen aus drei Bereichen: Dem eigentlichen 

Maskenbereich (Abb. 21, 1), der Mini-Ergebnisliste (Abb. 21, 2) und der Leiste mit den 

Steuerelementen (Abb. 21, 3). 

 

Abbildung 21: Die Maskenansicht / Detailansicht im lesenden Modus. 

1a 

1b 

2 3 
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1 Maskenbereich: Hier werden die einzelnen Felder angezeigt, welche zum Objekt ausgefüllt 

werden können. Der sogenannte Maskenkopf befindet sich im oberen Bereich, die 

Detailmasken sind unten. Dazwischen gibt es einen gelben Balken über den zwischen den 

verschiedenen Detailmasken gewechselt werden kann. Der Maskenkopf bleibt bei einem 

Wechsel der Masken gleich und nur der untere Bereich ändert sich. 

2 Mini-Ergebnisliste: Hier werden alle Objekte aufgelistet, welche in der vorherigen 

Ergebnisliste angezeigt wurden (z.B. das Ergebnis der vorherigen Recherche). Angezeigt wird 

jedoch nur das erste Feld, d. h. die erste Spalte aus dieser Ergebnisliste. Über diese Mini-

Ergebnisliste kann direkt zwischen Objekten gewechselt werden. Durch einen Klick auf einen 

Eintrag navigiert die Maskenansicht zum entsprechenden Objekt. 

3 Steuerelemente: Die Steuerelemente (sog. Buttons) ermöglichen bestimmte Funktionen. 

Abhängig von der Berechtigung des Benutzers kann es sein, dass bestimmte Buttons nicht 

angezeigt werden. Die einzelnen Buttons und ihre Funktionen werden in Tabelle 3 

beschrieben. 

 

 

 
Das in der Mini-Ergebnisliste angezeigte Feld kann durch die Benutzer verändert 
werden, indem die eigentliche Ergebnisliste entsprechend angepasst wird. Die 
erste Spalte der Ergebnisliste wird dabei jeweils in die Mini-Ergebnisliste 
übernommen (ohne die Bilder zum Objekt). 
 

 

 

 

 

Blendet die Mini-Ergebnisliste auf der linken Seite ein 
oder aus. 

 

Wechselt in den schreibenden Maskenmodus (siehe 
Kapitel Schreibender Maskenmodus). Wird nur 
angezeigt, wenn Sie eine entsprechende Berechtigung 
für die Maske haben. 

 

Legt ein neues Objekt an. Wechselt dadurch implizit in 
den schreibenden Maskenmodus (siehe Kapitel Neue 
Objekte erfassen). Wird nur angezeigt, wenn sie eine 
entsprechende Berechtigung für die Maske haben. 

 

Kopiert den Datensatz und zeigt diesen zum 
Bearbeiten im schreibenden Maskenmodus an (siehe 
Kapitel Ein Objekt kopieren). Wird nur angezeigt, wenn 
Sie eine entsprechende Berechtigung für die Maske 
haben. 

 

Löscht den Datensatz unwiderruflich. Sie müssen 
diese Aktion bestätigen. Wird nur angezeigt, wenn Sie 
eine entsprechende Berechtigung für die Maske 
haben. 

 

Springt zum ersten Objekt gemäß der Ergebnisliste. 
Wird nur angezeigt, wenn das erste Objekt aktuell nicht 
aktiv ist. 
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Springt zum vorherigen Objekt gemäß der 
Ergebnisliste. Wird nur angezeigt, wenn das erste 
Objekt nicht aktuell aktiv ist. 

 

Springt zum nächsten Objekt der Ergebnisliste. 

 

Stellt in der Dropdown-Liste weitere 
Aktionsmöglichkeiten zur Verfügung: Objekthistorie, 
Datensatz exportieren als…, Datensatz drucken…, 
Datensatz zur Objektauswahl…, Wählen sie ein Makro 
aus 

Tabelle 3: Steuerelemente für den lesenden Maskenmodus 

 

 

7.2 Schreibender Maskenmodus 
 

Wie im Kapitel Lesender Maskenmodus erwähnt, wechselt man über den -Button vom 

lesenden in den schreibenden Maskenmodus. Auch kommt man direkt in den schreibenden 

Modus, wenn man ein neues Objekt anlegt oder kopiert. In diesem Modus können Änderungen 

an den Objektangaben d. h. in den Feldern gemacht werden. Abb. 22 zeigt einen reduzierten 

Ausschnitt einer Maske im schreibenden Modus. 

 

Abbildung 22: Schreibender Maskenmodus im PantherWeb. In diesem Modus können Änderungen an den 
Objekten vorgenommen werden. 

Im schreibenden Maskenmodus wird oben neben der Überschrift der Status des aktiven 

Objekts angezeigt. Öffnet man ein Objekt, befindet sich dieses standardmäßig im Status 

. Sobald in den bearbeitbaren Feldern eine Änderung gemacht wird, wechselt 

der Status auf . Dies ist ein Indikator dafür, dass es noch nicht gespeicherte 

Änderungen gibt. Zusätzlich gibt es noch den Status  und , wenn man gerade 
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dabei ist ein Objekt neu anzulegen bzw. zu kopieren. In diesen Modi sind die Änderungen 

noch nicht gespeichert! 

Des Weiteren gibt es auf dieser Maske wieder Steuerelemente mit den folgenden Funktionen: 

 

Kehrt zurück zum lesenden Maskenmodus. 

 
Nur verfügbar, wenn der Status ,  oder  
ist. Speichert die Änderungen und kehrt zurück zum Status 

. 

 
Nur verfügbar, wenn der Status ,  oder  
ist. Macht die Änderungen rückgängig und wechselt zum lesenden 
Maskenmodus. 

 

 

8 Objektbearbeitung 
 

Die Angaben beziehen sich auf den schreibenden Maskenmodus. Sind Sie mit diesem nicht 

vertraut, wird empfohlen, das Kapitel Schreibender Maskenmodus durchzulesen.  

Objektbearbeitung kann heißen, dass 

a) ein neues Objekt angelegt wird (Navigationsleiste  Objekterfassung bzw. über den 

lesenden Maskenmodus die Funktion „Neu“  

b) ein bestehendes Objekt bearbeitet wird (Suchergebnisliste Objekt anzeigen & über 

den -Button in den schreibenden Modus wechseln) 

Die Datenerfassung kann nun in den Feldern vorgenommen werden. Änderungen werden über 

die Buttons auf der Maske gespeichert, verworfen etc. 

 

8.1 Standardfelder und Feldtypen 
 

Der Feldname wird über dem Feld in einem grauen Balken angezeigt. Direkt daneben gibt es 

in der Regel ein kleines . Klicken Sie auf das Fragezeichen erscheint eine Hilfe, was in 

diesem Feld dokumentiert werden soll.  

Felder, die gelb hinterlegt sind, sind Pflichtfelder. Um einen Datensatz speichern zu können, 

müssen diese Felder mit einem gültigen Wert ausgefüllt werden. 

 

 
Die Hilfetexte informieren Sie darüber, was in einem Feld eingetragen werden 
soll. Sie bilden zusammen mit der ausführlichen Anleitung (vgl. Kapitel Inhaltliche 
Schreibanleitung) die Schreibempfehlung zu PantherWeb. 
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Es gibt verschiedene Arten von Feldern: 

Textfeld einzeiliges Textfeld, maximale Länge: 255 Zeichen (je nach Feld auch 
weniger). 
Beispiel: Objektbezeichnung, Titel 

Memofeld Mehrzeiliges Textfeld mit Platz für mehr als 255 Zeichen. Kann 
vergrößert werden. 
Beispiel: Beschreibung, Katalogtext 

Zahlenfeld Nur Zahlen sind als Eingabe zulässig 
Beispiel: Anzahl 

Datumsfeld Nur Daten sind als Eingabe zulässig im Format TT.MM.JJJJ  
Beispiel: Eingangsdatum, Funddatum (01.01.2023) 

Stammdatenfeld In diesem Feld kann nur ein Wert aus einer Liste ausgewählt werden. 
Je nach Feld, können Sie diese Wortliste selbstständig bearbeiten. 
Beispiel: Status (nicht selbstständig bearbeitbar), Teilsammlung 
(selbstständig erweiterbar) 

Thesaurusfeld In diesem Feld kann nur ein Wert aus einem Thesaurus ausgewählt 
werden. 
Beispiel: Sachgruppe, Material, Schlagworte 

Personenfeld In diesem Feld kann eine Person aus den Personenstammdaten 
ausgewählt werden oder der Personenbegriffskatalog der OGND 
durchsucht werden. Wird die Person über die Schnittstelle in der OGND 
gefunden, kann sie mit dem Datensatz verknüpft werden. 
 
Beispiel: Künstler*in, Hersteller*in, Finder*in, Verkäufer*in etc. 

Maße Für Ihre Angaben der Abmessungen (cm, g, mm, etc.). Eine 
Kombination aus Zahlenfeld und Einheit. 

Tabelle 4: Beschreibung der verschiedenen Arten von Feldern. 

Die meisten Felder können dabei sowohl als Einfachfeld (ein Eintrag pro Objekt möglich) oder 

Mehrfachfeld auftreten (mehrere Einträge pro Objekt möglich). Mehrfachfeder (Abb. 23) 

zeichnen sich dadurch aus, dass sie die -Buttons besitzen. Das „Plus“ hängt ein neues 

Feld an, das „Minus“ entfernt einen Eintrag. 

 

Abbildung 23: Einträge in einem Mehrfachfeld. Neue Einträge können über den (+)-Button angelegt und über den 

(-)-Button entfernt werden. 

 

8.1.1 Datumsfelder 
 

Datumsfelder können nur Datums- und Zeitangaben enthalten. Das Format ist dabei 

vorgegeben: TT.MM.JJJJ also z. B. 28.03.1987. 
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8.1.2 Stammdatenfelder 
 

Wortlistenfelder beziehen ihre Feldwerte aus einer hinterlegten Tabelle von vordefinierten 

Begriffen. Sie zeichnen sich alle dadurch aus, dass sie kein freies 

Textfeld besitzen, sondern eine Dropdown-Liste, aus der die Werte 

ausgewählt werden können. In diesen Feldern kann man zwar 

trotzdem Text eintippen, aber nur, um eine (potentiell lange) Liste 

durch die Eingabe einzuschränken (sog. Typeahead-Felder, siehe 

Abb. 24). 

In PantherWeb gibt es Wortlisten, die global festgelegt sind. 

Darunter fällt z. B. das Feld „Status Quo“. 

Daneben gibt es Wortlisten, die individuell sind, wie z. B. das Feld „Teilsammlung“, 

„Sammlung“ oder „Standort“. Für diese Wortlisten-Felder können Sie eigene Begriffe 

ergänzen. Das Bearbeiten dieser Stammdaten/Wortlisten ist über den Bereich „Stammdaten“ 

 (siehe Navigationsleiste) möglich. Weitere Details finden Sie im Kapitel Stammdaten. 

 

8.1.3 Thesaurusfelder 
 

Thesaurusfelder beziehen ihre Feldwerte, ähnlich wie Stammdatenfelder, aus einer 

hinterlegten Datenstruktur, sogenannten Thesauri. Im Gegensatz zu Stammdaten sind 

Thesauri jedoch hierarchisch aufgebaut. Zum Beispiel (1. Ebene) Holz – (2. Ebene) Laubholz 

– (3. Ebene) Buche. 

Wie bei Stammdatenfelder können die Einträge in einem Thesaurusfeld über eine Dropdwon-

Liste ausgewählt werden. Außerdem ist es auch hier möglich, die lange Liste der Optionen 

über die Eingabe von Text zu filtern (Typahead-Filter, siehe Abb. 25). 

 

Abbildung 25:Typahead-Filter im Thesaurusfeld "Technik". Neben dem eigentlichen Begriff wird in der Liste auch die 

Begriffshierarchie angezeigt 

Im Gegensatz zu gewöhnlichen Wortlisten sind Thesauri, wie erwähnt, keine flachen Listen, 

sondern hierarchische Strukturen, die Verweise (z. B. Synonyme) aufweisen können. Die 

Struktur eines Begriffs wird daher in der Dropdown-Liste mitangezeigt, um die Eindeutigkeit zu 

gewährleisten. Dies kann im Fall von Homonymen wie z. B. Salzburg (Stadt) und Salzburg 

(Bundesland) wichtig sein. 

Die drei Punkte  findet man bei allen Thesaurusfelder. Klicken Sie auf den -Button öffnet 

sich ein weiteres Feld . Klicken Sie auf „Thesaurusbegriffe 

anzeigen“ erhalten Sie eine Übersicht über den in diesem Thesaurusfeld verfügbaren 

Thesaurus.  

Abbildung 24: Typehead-Filter für das  
Feld "Status" 
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Thesauri werden in einem gemeinsamen Redaktionsteam bearbeitet und die 
Änderungen in regelmäßigen Abständen eingespielt. Sie können Thesauri nicht 
selbstständig via PantherWeb ändern. Begriffswünsche bitte an die PantherWeb-
Koordinationsstelle melden. 
 

 

8.1.3.1 Iconclass-Online Schnittstellen-Suche (In Vorbereitung) 

 

Beim Eingabefeld „Ikonografie“ ist ein sog. Normvokabular hinterlegt - der Thesaurus 

Iconclass. Es ist ein Wortschatz zum Erfassen von Bildinhalten und wurde ursprünglich vom 

Rijksbureau voor Kunsthistorische Documentatie (RKD) in Den Haag entwickelt.  

Die Begriffsauswahl erfolgt in diesem Feld online in Echtzeit. Klicken Sie auf den zutreffenden 

Begriff, um ihn mit dem Objekt zu verknüpfen. 

Der gesamte Thesaurus ist online einsehbar unter: https://iconclass.org/de/_ 

8.1.3.1.1 GND-Sachschlagworte Schnittstellen-Suche 

 

GND steht für Gemeinsame Normdatei. Es handelt sich hierbei um ein Normvokabular, das 

von der Deutschen Nationalbibliothek zur Beschlagwortung von Büchern entwickelt wurde und 

mittlerweile auch von Museen verwendet wird. 

Beim Feld „Schlagworte“ ist dieses Vokabular durchsuchbar, sobald 

Sie auf die drei Punkte am Ende des Feldes klicken und das 

Häkchen bei „GND Schlagworte verwenden“ setzen.  

Der umfangreiche Thesaurus ist online einsehbar unter: OGND - 

start/welcome (bsz-bw.de)  

 

8.1.3.1.2 Geonames Online-Schnittstellen-Suche 

 

Alle Ortsfelder greifen auf das Normvokabular Geonames 

(geographische Datenbank) zurück. Sobald Sie auf die drei Punkte 

am Ende der Ortsfelder klicken und das Häkchen bei „Geonames 

verwenden“ setzen, können Sie auf das Vokabular zugreifen und 

Begriffe mit dem Objekt verknüpfen. 

Der Thesaurus ist online einsehbar unter: https://www.geonames.org/ 

 

8.1.4 Personenfelder 
 

Personenfelder sind im weitesten Sinne Stammdatenfelder. Im Unterschied zu normalen 

Wortlisten, wird bei einem Personenfeld eine Liste mit den zuvor angelegten Personen 

hinterlegt bzw. kann die OGND-Personen-Schnittstelle durchsucht werden. Die „Person“ 

selbst wiederum ist ein Datensatz aus verschiedenen Feldern. Für die Auswahl und das 

Anlegen einer solchen Person bietet PantherWeb einen eigenen Bereich mit eigenen Masken 

(siehe Kapitel Personenverwaltung). Im lesenden Maskenmodus ist es außerdem möglich in 

Abbildung 26: Auswahlmöglichkeit „GND 
Schlagworte verwenden“. 

Abbildung 27: Auswahlmöglichkeit 
„Geonames verwenden“. 

https://iconclass.org/de/_
https://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/DB=2.104/?COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,Ebf2b4d52-cfd,A,H,R192.26.237.11,FY&COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,Ec6054812-7d6,A,H,R84.115.208.129,FY
https://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/DB=2.104/?COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,Ebf2b4d52-cfd,A,H,R192.26.237.11,FY&COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,Ec6054812-7d6,A,H,R84.115.208.129,FY
https://www.geonames.org/
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einem Personenfeld direkt über einen Link zur Maskenansicht der entsprechenden Person zu 

wechseln, um diese z. B. zu bearbeiten. 

Wie bei Stammdatenfeldern können die Einträge in einem Personenfeld über eine Dropdown-

Liste ausgewählt werden. Außerdem ist es auch hier möglich, die lange Liste der Optionen 

über die Eingabe von Text zu filtern (Typahead-Filter).  

Die in einem Personenfeld angezeigten Personen hängen von den Rollen der Person ab. Im 

Feld „Eigentümer*in“ werden zum Beispiel zunächst nur 

Personen aufgelistet, welche auch die Rolle „Eigentümer*in“ 

haben. Wenn Sie alle Personen (unabhängig von ihrer Rolle) 

angezeigt bekommen wollen, klicken Sie auf die drei Punkte 

am Ende des Feldes und setzen Sie ein Häkchen bei „Alle 

Personen anzeigen“ 

 

Zusätzlich zu allen Personen, die Sie selbst anlegen, können Sie bei allen Personenfeldern 

auch die GND-Personensuche nutzen. GND steht für Gemeinsame Normdatei. Es handelt sich 

um ein Normvokabular, das von der Deutschen Nationalbibliothek zur Beschlagwortung von 

Büchern entwickelt wurde und mittlerweile auch von Museen verwendet wird. Personen und 

Körperschaft, die dort erfasst sind (häufig bekanntere 

Personen oder solche, die schon publiziert haben) müssen 

dadurch nicht selbstständig angelegt werden, sondern 

können verknüpft werden. Sogenannte GND-Personen 

sind für alle Benutzer*innen sichtbar.  

 

8.1.5 Wertfelder 
 

PantherWeb kennt spezielle Felder für Objektwerte (z. B. Kaufpreis) und Objektmaße (z. B. 

Gewicht). Diese Felder zeichnen sich dadurch aus, dass sie neben dem eigentlichen 

Zahlenfeld noch eine Einheit enthalten. Diese kann über ein Dropdown-Menü neben dem Feld 

ausgewählt werden. 

 

8.2 Das Feld „PantherWeb Nummer“ 
 

Beim Feld „PantherWeb Nummer“ handelt es sich um einen speziellen Fall. Dieses Feld ist 

für Sie nicht bearbeitbar. Wenn Sie ein Objekt speichern, wird die Nummer für das Objekt 

automatisch vergeben. 

Über die PantherWeb Nummer wird ein Objekt in PantherWeb eindeutig identifiziert. Die 

Nummer setzt sich zusammen aus einem Kürzel für jedes Museum, gefolgt von einem 

Unterstrich und einer 9-stelligen Laufnummer. 

 

8.3 Das Feld Standort 
 

Ein sehr wichtiger Aspekt der Objektverwaltung ist der Vermerk des Objektstandortes. Ein 

korrekt erfasster Standort macht nicht nur das Auffinden von Objekten einfacher, sondern 

Abbildung 28: Auswahlmöglichkeit "Alle 
Personen anzeigen" angeklickt 

Abbildung 29: Alle Auswahlmöglichkeiten unter 
Personenfeld ausgewählt. 
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ermöglicht z. B. in einem Schadensfall (Feuer, Wasserschaden) etc. auch eine effiziente 

Rettung. 

Ein Standort zu einem Objekt besteht in der Regel aus einem oder mehreren Wertepaaren: 

Der Standortangabe und der Zusatzangabe. Die Standortangabe ist dabei ein Wert aus einer 

vorgegebenen Wortliste, die jede Institution eigenständig erweitern kann. Die Zusatzangabe 

ist ein freies Textfeld rechts daneben. Die Wertepaare werden dabei aufsteigend, nach ihrer 

Genauigkeit angeordnet. Über diese Systematik kann ein Standort beliebig exakt definiert 

werden. Für ein Beispiel einer Standortangabe siehe auch Tabelle 5. 

Die vorgegebenen Werte für die Standortangaben können über die Stammdatenbearbeitung 

(siehe Navigationsleiste -Button), bearbeitet werden. Siehe dazu auch Kapitel 

Stammdaten.  

Standortangabe Zusatzangabe 

Gebäude A (Musterstraße 11, 9999 
Musterhausen) 

 

Etage 2 

Raum 502.3 

Schrank 12 

Fach 7 
Tabelle 5: Beispiel einer Standortangabe für ein Objekt; über fünf Zeilen wird der Standort immer genauer 
beschrieben. 

Der Standort in Tabelle 5 besteht nun aus sechs Wertepaaren. Er beginnt mit einer Angabe 

zum Gebäude und geht runter bis auf die Ebene des Regalfachs. Die Begriffe „Etage“, „Raum“, 

„Regal“ etc. sind vorgegeben, fehlende Stammdaten können selbstständig hinzugefügt 

werden. Die Zusatzangaben sind frei einzugeben. 

 

 
Die Reihenfolge der Standortangaben (Wertepaare) ist entscheidend. Der 
Gesamtstandort wird aus den Angaben von oben nach unten entwickelt. Ganz 
oben findet sich die allgemeinste Angabe (z. B. Adresse eines Gebäudes). Ganz 
unten findet sich die genaueste Angabe (z. B. Fach oder Schublade). 
 

 

Die Standortverwaltung in PantherWeb ist im Feld „Standort“ umgesetzt, welches sich auf dem 

Maskenkopf befindet (siehe Abb. 30). Über die -Buttons können sie Einträge anhängen 

(+) oder entfernen (-). Die Standortangabe wird im linken Feld (Dropdown-Menü) ausgewählt. 

Wie in allen Dropdown-Menüs (z. B. bei Stammdatenfeldern), können sie durch Tippen den 

Typeahead-Filter aktivieren und die Liste der verfügbaren Einträge einschränken. Die 

Zusatzangabe kann ins rechte Feld eingetippt werden, hierbei handelt es sich um ein 

Freitextfeld. 
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Abbildung 30: Standortverwaltung in PantherWeb auf der Maske Ethnologie im Maskenkopf 

 

8.4 Die Maße-Tabelle 
 

Objekte haben eine physische Abmessung (z. B. die Höhe und die Breite). Zudem werden bei 

einigen Objekten auch Teile wie z. B. der Rahmen eines Kunstwerks separat vermessen. Um 

dieser Flexibilität gerecht zu werden gibt es in PantherWeb die Maße-Tabelle (siehe Abb. 31). 

Diese befindet sich auf der Detailmaske des Objekts. 

 

Abbildung 31: Maße-Tabelle für ein Objekt. Einträge bestehen aus einer Kombination des Objektteils, der Maßart, 
dem eigentlichen Wert, der Einheit und einer Notiz. Der Objektteil und die Notiz sind optional 

 

Auf der Maße-Tabelle kann jede Art der Abmessung über eine Kombination von Objektteil, 

Maßart (z. B. Höhe, Breite), Wert, Einheit (z. B. cm) und Notiz abgebildet werden. Der 

Objektteil und die Notiz sind optional, wobei ein leerer Objektteil bedeutet, dass das ganze 

Objekt vermessen wurde. Sie können beliebig viele Einträge hier erfassen. Jede Kombination 

aus Objektteil und Maßart kann jedoch nur einmal vorkommen. 
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9 Personenverwaltung 
 

In Kapitel 9.1.4 Personenfelder wurde die Funktionsweise der Personenfelder erklärt. Um 

Personen neu anzulegen gibt es die Personenverwaltung. 

Klicken Sie auf das Icon  Personenstammdaten in der Navigationsleiste, erscheint zuerst 

die Ergebnisliste für Personen und Körperschaften, welche in Abb. 32 ersichtlich ist. Sie zeigt 

alle Personen und Körperschaften, auf die der*die aktuelle Benutzer*in Zugriff hat. Wie bei 

einer Ergebnisliste für Objekte kann die Auswahl der angezeigten Felder vom*von der 

Benutzer*in selbstständig über das Steuerelement „Weitere Aktionen“ – Felderauswahl 

eingestellt werden (siehe Kapitel Suchergebnislisten). 

Auch sonst verhält sich die Ergebnisliste für Personen gleich wie die Ergebnisliste für Objekte: 

je weiter Sie nach unten scrollen, desto mehr Ergebnisse werden Ihnen angezeigt. Die 

angezeigten Felder (Spalten) können Sie über die blauen Links sortieren und jede Spalte ist 

mit einem Suchfeld durchsuchbar. 

Mit einem Klick auf eine Zeile, wird ein Personendatensatz angezeigt. Dabei wird eine neue 

Maske geöffnet. Mit dem -Button kann eine Person gelöscht werden. Dies ist nur möglich, 

wenn diese Person mit keinem Datensatz verknüpft ist und man dazu berechtigt ist. 

Es gibt zwei Wege, um eine neue Person zu erfassen: Über „Objekterfassung“ in der 

Menüleiste kann die Kategorie Person ausgewählt werden, wodurch man zur 

Erfassungsmaske kommt. Die Alternative ist, einen bestehenden Personeneintrag im 

Lesemodus zu öffnen und mit Klick auf den -Button in die Erfassungsmaske für einen 

neuen Datensatz zu gelangen. 

 

 

Abbildung 32: Die Übersichtsliste der Personenverwaltung. Sie ist spaltenbezogen durchsuch- und sortierbar. 

 

9.1 Maskenansicht für Personen 
 

Mit einem Klick auf eine Zeile (eine Person) öffnen Sie die Personenmaske (lesender 

Maskenmodus). Wie bei Objekten kann man mit dem -Button in den Bearbeitungsmodus 

wechseln. Dieser ermöglicht das Erfassen bzw. das Ändern der Daten zur Person.  
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Auch sonst verhält sich die Maske für Personen praktisch gleich wie diejenigen für die 

Objektbearbeitung (siehe Kapitel Objektbearbeitung). Insbesondere stellt sie die gleichen 

Funktionen zur Verfügung wie die Objektbearbeitungsmaske (siehe Tabelle 6): 

 

 
Änderungen an einer Person betreffen auch automatisch alle Objekt-Datensätze, 
welche diese Person verwenden. 
 

 

 

 

Blendet die Mini-Ergebnisliste auf der linken Seite ein oder 
aus. 

 

Wechselt in den schreibenden Maskenmodus. Wird nur 
angezeigt, wenn Sie eine entsprechende Berechtigung 
haben. 

 

Legt ein neues Objekt an. Wechselt dadurch implizit in den 
schreibenden Maskenmodus. Wird nur angezeigt, wenn Sie 
eine entsprechende Berechtigung haben. 

 

Kopiert den Datensatz und zeigt diesen zum Bearbeiten im 
schreibenden Maskenmodus an. Wird nur angezeigt, wenn 
Sie eine entsprechende Berechtigung haben. 

 

Löscht den Datensatz unwiderruflich. Sie müssen diese 
Aktion bestätigen. Wird nur angezeigt, wenn Sie eine 
entsprechende Berechtigung haben. 

 

Springt zum ersten Objekt gemäß der Ergebnisliste. Wird 
nur angezeigt, wenn das erste Objekt aktuell nicht aktiv ist. 

 

Springt zum vorherigen Objekt gemäß der Ergebnisliste. 
Wird nur angezeigt, wenn das erste Objekt aktuell nicht 
aktiv ist. 

 

Springt zum nächsten Objekt in der Ergebnisliste. 

 

Im lesenden Modus sind folgende weitere Aktionen 
möglich: Externe Personendaten (GND-Recherche); 
Datensatz exportieren als; Datensatz drucken; Datensatz 
zur Objektauswahl (hier können Sie die Person mit einer 
Ihrer Objektauswahlen verknüpfen). 

 

Schreibender Modus: Nur verfügbar, wenn der Status 

,  oder  ist. Speichert 
die Änderungen und kehrt zurück zum Status 

. 

 

Schreibender Modus: Nur verfügbar, wenn der Status 

,  oder  ist. Macht die 
Änderungen rückgängig und wechselt zum lesenden 
Maskenmodus. 

Tabelle 6: Mögliche Aktionen in der Personen-Maskenansicht. 
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Das Feld „Rollen“ nimmt für eine Person eine wichtige Funktion ein. Die ausgewählte Rolle 

legt fest, in welchen Personenfeldern die ausgewählte Person in der Dropdown-Liste 

angezeigt wird. Möchte man z. B. eine Person im Feld „Hersteller*in“ anwählen können, so 

muss der Person zuerst die Rolle „Hersteller*in“ gegeben werden. Die Rollen und die Namen 

der Felder korrespondieren immer. Es können einer Person mehrere Rollen vergeben werden. 

 

 
Einer Person können aktuell auch Rollen vergeben werden, welche nicht als 
Felder vorhanden sind. Die Vergabe einer solchen Rolle hat aber keine Wirkung! 
 

 

Folgende Felder sind technische Pflichtfelder. Sie müssen ausgefüllt werden, damit der 

Personendatensatz gespeichert werden kann: Nachname, Institutionsname, Rolle. Wenn in 

der Objekteingabemaske über ein Personenfeld eine GND-Person hinzugefügt wurde, dann 

wird die Person auch ohne Eingabe aller Pflichtfelder gespeichert.  

 

 

Abbildung 33: Maske zur Personenbearbeitung im schreibenden Maskenmodus. 

 

9.1.1.1 O-GND Online- Personen-Suche 

 

Bei allen Personenfeldern in den Formularen zur Eingabe der Objektdaten ist das GND-

Personen-Normvokabular hinterlegt. Auch in der Personenverwaltung können Sie die GND-

Personen recherchieren. Im lesenden Personen-Maskenmodus wählen Sie „Weitere 

Aktionen“ und dann „Externe Personendaten“. Es öffnet sich dann ein neues kleines Fenster 

mit einer Suchzeile. Dort geben Sie den gesuchten Namen ein oder, wenn vorhanden, die 

GND-ID der Person. Mit einem Klick auf das „Plus“-Symbol ersetzen Sie Ihren bestehenden 

Personendatensatz mit den herausgesuchten Normdaten der GND.  
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Mit „Externe Personendaten“ können Sie die gerade von Ihnen geöffnete Person 
mit der aus der GND herausgesuchten Person ersetzen. Die zuvor geöffnete 
Person wird dabei mit den Daten der neuen Person überschrieben.  
 

 

  

Abbildung 34: Im lesenden Personen-Maskenmodus können auch "Externe Personendaten" der GND durchsucht und einem 
bestehenden Personendatensatz hinzugefügt werden 
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10 Stammdatenverwaltung 
 

In Kapitel Stammdatenfelder wurden deren Funktionen erklärt. Die Auswahl der Begriffe, die 

den Stammdatenfeldern hinterlegt sind, können hier nachgelesen bzw. manchmal auch von 

Ihnen bearbeitet werden. Die Stammdatenverwaltung ist über die Navigationsleiste (

Stammdaten) zugänglich. 

Klicken Sie auf den -Button, erscheint eine Liste der Stammdaten. Die Tabelle links listet 

verschiedene Stammdatenfelder auf (Abb. 35, 1).  

 

 

Abbildung 35: Tabellarische Darstellung der verschiedenen Stammdaten-Kategorien. Mit einem Klick auf eine 
Kategorie werden die dazugehörigen Typen rechts von der Tabelle aufgelistet.  

 

10.1 Einträge anzeigen, ändern, neu erfassen und löschen 
 

Klicken Sie auf einen Begriff in der Stammdatentabelle, werden rechts (Abb. 35, 2) alle 

zugehörigen Einträge angezeigt. Wenn Sie die Schreibrechte besitzen, dann können Sie 

folgende Stammdaten bearbeiten: Teilsammlung, Standorte und Sammlung. Über den -

Button kann in den Bearbeitungsmodus gewechselt werden. Um eine Änderung zu speichern, 

nutzt man den -Button. Mittels dem -Button, können gemachte Änderungen 

verworfen werden.  

 

Um einen neuen Eintrag zu erfassen, muss der -Button angeklickt werden. Dadurch wird 

eine neue Zeile in der Tabelle eingefügt. Die rot markierten Felder sind Pflichtfelder und 

müssen ausgefüllt werden, die Notiz ist dagegen optional. Der Institutionsname (Zuteilung zu 

einer Institution) sollte automatisch auf ihre aktive Institution gesetzt werden. Sollten Sie 

mehreren Institutionen angehören, wählen Sie die gewünschte Institution aus der Liste aus. 

Auch an dieser Stelle wird der Eintrag durch den -Button gespeichert und mit dem -

Button verworfen. 

 

 

1 
2 
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Wenn Stammdaten angelegt wurden und nicht geändert werden können, 

dann kontaktieren sie bitten die PantherWeb-Koordinationsstelle. 

Wenn Sammlungen/Teilsammlungen selbst angelegt werden, gilt folgendes zu beachten: 

1) Im Dropdown-Menü „Bereich“ ist Kultur auszuwählen 

2) Im Dropdown-Menü „Sammlungstyp“ ist Reell auszuwählen 

3) Der Sammlungsbezeichnung ist das Museumskürzel voranzustellen, z.B. 

99_Test_Testsammlung. Das ist technisch dringend notwendig, um die angelegte 

Sammlung einem Museum zuordnen zu können.  

4) Sollen andere Nutzer*innen desselben Museums auch Zugriffsrechte auf die angelegte 

Sammlung haben, muss das der PantherWeb-Koordinationsstelle mitgeteilt werden. 

 

Abbildung 36: Anlegen neuer Stammdaten für das Datenfeld Sammlungen. Die rot markierten Felder sind 
Pflichtfelder. Im Feld Bereich immer Kultur auswählen, im Bereich Sammlungstyp immer reell auswählen. 

 

 

 

 

Durch den -Button kann eine eingetragene Teilsammlung gelöscht werden. Dies ist nur 

für die Einträge möglich, die der eigenen Institution zugeteilt sind und mit denen kein Datensatz 

verknüpft ist.  

 

 

11 Medienverwaltung und Galerie 
 

Jedes Objekt können Sie mit Medien, wie Abbildungen und Textdokumenten (zukünftig auch 

Ton- und Filmdokumenten) verknüpfen.  

Für die Verknüpfung von Objektdatensatz mit Medienobjekt bietet PantherWeb die 

Medienverwaltung an. Zudem gibt es eine spezialisierte Ergebnisliste mit der eine Fokus auf 

die Bilder / Dokumente gelegt werden kann. Mit diesen beiden Werkzeugen können Sie 

Medienobjekte verwalten, sich anzeigen lassen (auch Galerieansicht möglich) und 

herunterladen.  

 

11.1 Ergebnisliste Bilder / Dokumente 
 

Sie können Sich alle Ihre Medienobjekte in einer Liste oder Galerieansicht anschauen indem 

Sie folgende Schritte machen: 1) Klicken Sie in der Menüleiste auf „Objekt-/Medientypen 

laden“ und 2) klicken Sie dann auf „Bild“ oder „Dokument“. Die Ergebnisliste zeigt eine aller 

von Ihnen hochgeladenen Bilder oder Dokumente. (Abbildung 37) 
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Abbildung 37: Ergebnisliste Bilder 

Wenn Sie auf den -Button in einer Zeile klicken, wird Ihnen mitgeteilt, mit welchen 

Datensätzen das Medienobjekt verknüpft ist. Sie können der Verlinkung folgen und gelangen 

direkt zum verknüpften Datensatz. 

 

Wenn Sie in eine Zeile/auf ein Medienobjekt klicken, dann öffnet sich die Medienobjekt-Maske. 

Mit dem -Button können Sie die Felder bearbeiten und ausfüllen. Mit dem -Button 

speichern Sie die Änderungen. Mit Klick auf den Link im Feld „Dateinamen“ können Sie das 

gespeicherte Medium in Originalgröße herunterladen. Die Datei befindet sich im 

Browserordner „Downloads“. 

Im Drop-Down-Menü können Sie auswählen, welche Medien angezeigt werden sollen (Bild, 

Ton, Film, Dokumente, etc.) – siehe Abb. 37, 1. Die Ergebnisliste ist wie bereits bei den 

Objekten und Personen sortier- und filterbar (siehe Kapitel Suchergebnislisten) 

 

11.2 Upload und Verknüpfung Medienobjekt 
 

Wenn Sie zu einem Objekt eine Abbildung hochladen/verknüpfen wollen, dann gehen Sie wie 

folgt vor: 

1) Öffnen Sie den Objektdatensatz und wechseln Sie in den schreibenden Maskenmodus. 

2) Wählen Sie im gelbem Drop-Down-Balken die Detailmaske „Medien zum Objekt“ 

3) Klicken Sie auf das -Datei-Upload-Icon, unterscheiden Sie zwischen Bild 

(Abbildung zum Objekt) und Dokument (Leihvertrag, Zustandsbericht, Kaufvertrag, 

Notiz, etc.). Ein kleines Fenster öffnet sich und sie können die Datei auswählen, die 

hochgeladen und verknüpft werden soll. 

4) Speichen Sie die Änderung des Datensatzes. 

Die Medienobjekte werden am selben Server gespeichert auf dem die Datenbank installiert 

ist. Sie können alle Ihre hochgeladenen Medien unter der Medienverwaltung recherchieren, 

bearbeiten und sich anzeigen lassen.  

1 
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Abbildung 38: Detailmaske „Medien zum Objekt“ mit dem Maskenkopf 

 

 
Aktuell können Dateien von beliebiger Größe hochgeladen werden. Wir 
empfehlen jedoch maximal 10 MB pro Datei. Bilder sollten zwischen 1 MB und 5 
MB groß sein. PantherWeb berechnet im Hintergrund automatisch Derivate 
(Thumbnails und Vorschaubilder) für die Anzeige im Web. 
 
Beim Upload von Fotos und Dokumenten ist auf die Dateibezeichnung zu achten. 
Die Dateibezeichnung des Fotos/Dokuments darf keine Sonderzeichen (wie zum 
Beispiel einen Schrägstrich) und auch kein Leerzeichen enthalten.  
 
Aufgrund der limitierten Dateigröße, sollten Sie die Originaldateien weiterhin bei 
sich lokal aufbewahren.  
 

 

 

11.3 Sortierung von Medien zum Objekt 
 

Die in der Detailmaske „Medien zum Objekt“ hochgeladenen Bilder und Dokumente können 

auch im Nachhinein neu sortiert werden. Das Bild, welches in der Anordnung an erster Stelle 

steht, wird in PantherWeb als Vorschaubild angezeigt.   

Auch Dokumente können neu sortiert werden. Allerdings wird bei Dokumenten oft kein 

Vorschaubild erstellt.  

Um die Sortierung der hochgeladenen Bilder oder Dokumente zu ändern:  

 Öffnen Sie die „Medien zum Objekt“ Detailmaske. 

 Klicken Sie auf den Pfeil unter Ihrem bereits hochgeladenen Bild. (siehe Abbildung 

39).  

 Es öffnet sich ein Dialogfeld. Hier wählen Sie die Option „Sortierung“ aus.  

 Eine Liste mit allen zu diesem Objekt hochgeladenen Bildern wird angezeigt. Am 

rechten Rand sehen Sie eine Spalte „Sortierung“. Hier können Sie durch Ändern der 

Zahlen, die Anordnung der Bilder ändern. Das erste Bild hat die Zahl 1001, das zweite 

die 1002 und so weiter. (Abbildung 40) 
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 Sobald Sie die Zahl durch Eintippen verändert haben, scheint das Symbol auf. 

Durch Klick auf diesen -Button können Sie Ihre Änderungen speichern.  

 

Abbildung 39: Pfeil unter Dateinamen anklicken, um zur Auswahlmöglichkeit „Sortierung“ zu kommen. 

 

Abbildung 40: Zahlen, die für die Sortierung der Bilder geändert werden können. 

 

 

12 Objektauswahl (Korb) 
 

Objekte können in individuellen Objektauswahlen (auch „Körbchen“ genannt) gebündelt 

werden. Eine Objektauswahl kann man sich vorstellen wie einen Einkaufskorb, in den man 

Objekte hineinlegt. Das gleiche Objekt kann in verschiedenen Objektauswahlen gleichzeitig 

vorkommen. Diese Objektauswahlen können privat oder öffentlich sein. 

 

12.1 Objekte zu Objektauswahlen hinzufügen & entfernen 
 

Sie können sowohl in der Maskenansicht eines Objektes wie auch in der Ergebnisliste eine 

Objektauswahl erstellen bzw. ein Objekt zu einer Objektauswahl hinzufügen. 

Ergebnisliste: Setzen Sie zuerst in der Spalte mit den Kästchen bei jedem Objekt ein 

Häkchen, das Sie zu einer Objektauswahl hinzufügen möchten. Unter „Weitere Aktionen“ bei 

den Steuerelementen finden Sie im Drop-Down-Menü die Funktion „markierte Datensätze zur 

Objektauswahl…“ (siehe Abb. 41). Nach einem Klick darauf öffnet sich ein kleines Fenster 

(siehe Abb. 42).  

Maskenansicht: Unter „Weitere Aktionen“ liegt die Funktion „Datensatz zur Objektauswahl 

hinzufügen“. Nach einem Klick öffnet sich ein kleines Fenster.  

In diesem kleinen Fenster können Sie im Feld „Objektauswahlname“ entweder eine 

bestehende Objektauswahl auswählen oder einen neuen Namen angeben. Wenn Sie einen 

neuen Namen eintippen, wird eine neue Objektauswahl angelegt. 
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Zu jeder Objektauswahl kann man zudem eine Notiz erfassen, sowie bestimmen, ob die 

Objektauswahl öffentlich (d. h. für andere Benutzer sichtbar) sein soll oder nicht. 

Durch Klick auf den Button „Hinzufügen“ werden die ausgewählten Objekte der Objektauswahl 

hinzugefügt (sowie diese ggf. angelegt). Über den Button „Entfernen“ kann man die Objekte 

aus einer bestehenden Objektauswahl entfernen.  

 

 
Wenn Sie eine Objektauswahl „öffentlich“ machen, dann können andere 
Benutzer*innen sehen, dass es diese Objektauswahl gibt. Allerdings können sie 
die Objekte in der Objektauswahl nur dann sehen, wenn sie auch die dafür 
notwendigen Zugriffsrechte auf Ihre Sammlung und damit Ihre Objektdatensätze 
haben. 
 

 

 

 

Abbildung 41: Über "Weitere Aktionen" und "markierte Datensätze zur Objektauswahl hinzufügen" können mehrere 
Objekte einer neuen oder bestehenden Auswahl hinzugefügt werden. 

 

 

Abbildung 42:Erstellung oder Auswahl einer Objektauswahl. 
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12.2 Verwalten und laden 
 

Die Objektauswahlen sind über die Navigationsleiste (  Objektauswahl laden) einsehbar. 

Jede Objektauswahl wird als eine Kachel angezeigt. Wenn Sie ein Häkchen setzen beim Feld 

„Eigene Objektauswahlen“ kann die Liste auf Ihre Objektauswahlen eingeschränkt werden. 

Ohne diese Option werden alle eigenen und öffentlichen Objektauswahlen aufgelistet. Eine 

Objektauswahl kann durch einen Klick auf den Objektauswahlnamen geöffnet werden. 

 

Funktionen einer Objektauswahl: 

Sie können einen Link zur Objektauswahl per Mail verschicken. 

Allerdings können nur PantherWeb-Benutzer*innen den Link öffnen. 

 Sie können den Link zur Objektauswahl kopieren und mit anderen PantherWeb-

Benutzern*innen teilen. 

Sie können die Objektauswahl löschen. 

Sie können die Objektauswahl Ihrer persönlichen Startseite von 

PantherWeb hinzufügen. 

Sie können Ihre Objektauswahl für andere PantherWeb-

Benutzer*innen freigeben. 

 

 

Abbildung 43: Eigene oder öffentliche Objektauswahlen (Körbchen) können angezeigt werden. Mittels einem 
Häkchen werden nur die eigenen Auswahlen angezeigt und die öffentlichen ausgeblendet. 
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13 Persönliche Startseite 
 

Ihre Startseite sehen Sie nach erfolgreicher Anmeldung und wenn Sie auf den  -Button in 

der Menüleiste klicken. Sie können Ihre Startseite individuell gestalten und häufig verwendete 

Elemente auf Ihrer Startseite verorten. Den Befehl  finden Sie bei den 

Objekttyp, Medientypen, Personen, Objektauswahlen und gespeicherten Recherchen. Mit 

dem Befehl können Sie jene Elemente, die Sie dort nicht mehr haben 

wollen wieder entfernen. 

 

 

Abbildung 44: Eine individuell gestaltete Startseite. 

 

 

14 Daten exportieren und Berichte erstellen 
 

In bestimmten Situationen kann es notwendig sein, dass Sie Objektinformationen, die Sie im 

PantherWeb dokumentiert haben an Dritte weitergeben wollen – beispielsweise im Zuge einer 

Leihanfrage. Zu diesem Zweck bietet PantherWeb zwei Funktionen an: den Datenexport und 

den Druck. In den folgenden Kapiteln werden die Funktionen ausführlich erklärt. 

 

 
Der Datenexport und das Drucken kann, abhängig von der Datenmenge (Anzahl 
der Objekte), einige Sekunden bis mehrere Minuten in Anspruch nehmen. 
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14.1 Objektdatenblatt, Inventarblatt oder Objektliste drucken 
 

Die Funktion Drucken bietet die Möglichkeit, zu einem oder mehreren ausgewählten 

Objekt(en) einen Bericht im Word-Format zu generieren. Aktuell gibt es folgende Berichte im 

PantherWeb: 

Objektdatenblatt: Ein A4-Datenblatt mit Bild, ca. 1 Seite pro Objekt. Enthält viele 

Informationen zum Objekt für Externe, z. B. eine Leihanfrage. 

Inventarblatt: Ein A4-Datenblatt mit Bild, ca. 1 Seite pro Objekt. Es ist umfangreicher als das 

Objektdatenblatt, weil es auch interne und datenschutzrechtliche Informationen enthält. 

Nützlich für eine analoge Ablage des Inventars. 

Objektliste: Eine Objektliste, A4 Querformat mit Bild, ca. 6 Objekte pro Seite. Enthält eine 

Auflistung mit minimalen Angaben zum Objekt, welche eine Identifikation (z. B. im Depot) 

möglich machen oder beispielsweise auch als Anhang zu einer Ausleihe verwendet werden 

können. (noch nicht umgesetzt). 

 

Wichtigster Grundsatz: Datenexporte und Drucke können immer aus einer Suchergebnisliste 

oder dem lesenden Maskenmodus heraus gemacht werden über die Funktion „Weitere 

Aktionen“. Sie betreffen dabei immer die ausgewählten (=angehakten) Objekte in der 

Ergebnisliste, bzw. das aktuelle Objekt in der Maske.  

 

 

Abbildung 45: Über „Weitere Aktionen“ können einzelne Datensätze exportiert oder gedruckt werden. 

Berichte drucken 

a. Klicken Sie auf Weitere Aktionen, wählen Sie aus markierte Datensätze drucken 

b. Wählen Sie das Inventarblatt für ausführliche Objektinformationen oder das 

Objektdatenblatt für reduzierte Objektinformationen (evtl. für Dritte, Stichwort 

Datenschutz). 

c. Nutzen Sie nach Erstellung des Berichts, bei geöffnetem Dokument die 

Tastenkombination Alt + F9, um das Datum und die Seitenanzahlen zu 

aktualisieren. 
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14.2 Daten exportieren 
 

Der Datenexport gestaltet sich im PantherWeb wie folgt: 

1) Befindet man sich im lesenden Maskenmodus oder hat eine Ergebnisliste vor sich, so 

kann man über „Weitere Aktionen“ – markierte Datensätze exportieren als … bzw. 

Datensatz exportieren als (Maskenansicht) auswählen. 

2) Danach können Sie das gewünschte Zielformat auswählen. Aktuell werden die 

folgenden Formate angeboten: 

a. XML: Ein XML (Extendible Markup Language) basiertes Format, welches von 

PantherWeb verwendet wird. Ist in der Regel für den Datenexport nicht 

unbedingt geeignet, es sei denn, es wird auf eine programmatische 

Weiterverarbeitung der Daten abgezielt. 

b. CSV: Die Daten werden durch ein Trennzeichen (Komma, Semikolon, 

Leerzeichen o.ä.) getrennt und in einer CSV-Datei (Comma Separated Values) 

gespeichert. 

c. Excel: Pro Feld wird eine Spalte beschrieben und pro Objekt eine Zeile. 

Ausschließlich zur Verwendung mit Microsoft Excel oder unterstützenden 

Drittprogrammen geeignet. 

d. PDF-Liste: Eine Objektliste, A4 Hochformat mit Bild, ca 6 Objekte pro Seite. 

Enthält eine Auflistung mit Angaben zum Objekt. Welche Angaben angezeigt 

werden ist von der Feldauswahl, die individuell und selbstständig bestimmt wird 

abhängig (siehe Kapitel Suchergebnislisten). 

e. PDF: Eine Objektliste, A4 Querformat mit Bild, ca 6 Objekte pro Seite. Enthält 

eine Auflistung mit Angaben zum Objekt. Welche Angaben angezeigt werden 

ist von der Feldauswahl, die individuell und selbstständig bestimmt wird 

abhängig (siehe Kapitel Suchergebnislisten). 

3) Wenn Sie ausgewählt haben, klicken Sie auf den OK-Button und der Export 

startet. Je nach Datenmenge kann es eine Weile dauern. War der Export erfolgreich, 

stellt PantherWeb das Ergebnis als Datei zum Download bereit unter: 

Webbrowser/Downloads. Diese Exporte werden je nach Webbrowser etwas anders 

behandelt. In der Regel wird die Datei vom Browser automatisch heruntergeladen und 

im Download-Verzeichnis gespeichert. 
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15 Inhaltliche Schreibanleitung 
 

Die Schreibanleitung dient dazu, dass alle Benutzer die Felder einheitlich ausfüllen. Folgende 

Masken werden im folgenden Kapitel ausführlich beschrieben: Der Maskenkopf, die Maske 

Dokumentation und die Maske Medien zum Objekt (umfasst Bilder, Dokumente, Audio- und 

Videodateien) – diese drei Masken sind für alle Objekttypen gleich - Details Archäologie, 

Details bibliografisches Objekt, Details Biologie, Details Ethnologie, Details Fotografie, Details 

Geologie und Details Kunst. 

Die Anleitung zum Ausfüllen der Felder folgt der Reihenfolge der Felder auf den Masken.  

Allgemeine Angaben: 

Pflichtfeld: Ein gelb hinterlegtes Feld bedeutet, dass das Feld ausgefüllt werden muss, damit 

überhaupt ein neuer Datensatz angelegt werden kann und selbst angelegte Stammdaten zur 

Auswahl stehen (z. B. Teilsammlung, Standort, etc.). Ausnahmen sind die beiden Felder 

Inventarnummer Quellsystem und Eing.Nr. beide sind zwar nicht gelb markiert, dennoch 

Pflichtfelder – eines der beiden Felder muss ausgefüllt sein. 

Gesperrtes Feld: Ein grau hinterlegtes Feld bedeutet, dass das Feld hier gesperrt ist und 

daher nicht bearbeitet werden kann. Der Inhalt wird lediglich zur Information angezeigt. 

Hilfetext: Das Fragezeichen rechts neben dem Feldnamen ( ) zeigt an, dass ein Hilfetext 

zum Feld angezeigt wird, wenn man auf das Fragezeichen klickt. Der knapp gefasste Text hilft 

Ihnen dabei, welche Information in dieses Feld gehört. 

Mehrfachfelder: Ein Klick auf den ( )-Button öffnet bei Mehrfachfeldern ein neues Feld oder 

übernimmt einen Wert in das Feld. Ein Klick auf den ( )-Button löscht bei Mehrfachfeldern 

ein Feld oder löscht einen Wert im Feld. 

Bei allen Feldern mit Dropdown-Liste (Thesaurusfelder, Personenfelder, Stammdatenfelder) 

können Sie einen Text eintippen und es werden Ihnen Vorschläge angezeigt, aus denen Sie 

wählen können (sog. Typeahead-Felder). Sie können allerdings keine Wörter hinzufügen.  

 

15.1 Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 

Thesauri sind Wortschatzlisten mit mehreren Ebenen (hierarchisch geordnet). In PantherWeb 

sind alle Felder im schreibenden Maskenmodus mit -Button gekennzeichnet, bei denen ein 
Thesaurus hinterlegt ist. Folgende Thesauri sind durchsuchbar: Geonames (Ortsthesaurus, 
hinterlegt bei allen Orts-Feldern), GND-Sachschlagworte (beim Feld Schlagworte), GND-
Personen+Körperschaften (bei allen Personenfeldern), Gemeinsamer Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf Basis der hessischen Systematik (beim Feld 
Sachgruppe; eine Zusammenarbeit von den Landessammlungen Niederösterreich, 
Museumsforum Steiermark, Museumsmanagement Niederösterreich, Verbund 
Oberösterreichischer Museen), archäologische Typologie (beim Feld Typologie, entwickelt 
von den UMJ-Archäologinnen u. a. Barbara Porod, Johanna Kraschitzer), geologische 
Erdzeitalter (zur Verfügung gestellt vom UMJ-Geologen Ingomar Fritz) und Material und 
Technik (erarbeitet im Museumsforum Steiermark).    
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Den Thesaurus-Aufbau können Sie mit einem Klick auf den -Button, und anschließend auf 

, welcher hinter den Thesaurusfeldern zu finden ist, einsehen. 

 

15.2 Pflichtfelder & Erschließungslevels im PantherWeb 
 

Die Erfassung von Sammlungsobjekten kann in unterschiedlicher Tiefe/Dimension erfolgen. 

Im Feld „Status quo“ kann das Erschließungslevel dokumentiert werden für eine rasche 

Abfrage:  

 

Status „erfasst“: hierfür sind die Pflichtfelder, die aus technischer Perspektive ausgefüllt sein 

müssen, zu erfassen. Die Dokumentation dieser Felder entspricht noch keinem Inventar. 

Folgende Felder zählen zur Minimalanforderung: 

 PantherWeb-Nummer (wird automatisch vergeben beim Speichern) 

 Objektbezeichnung 

 Status Quo 

 Inventarnummer Quellsystem oder Eingangsnummer 

 Sammlung 

 Institution/Museum (wird beim Speichern automatisch vergeben)  

 

In den folgenden Tabellen sind diese Felder gelb markiert:  

 

Status „registriert“: hierfür ist eine Grunderfassung von Sammlungsobjekten notwendig. Die 

Dokumentation dieser Felder entspricht einem Inventar. Folgende Felder zählen zur 

Grunderfassung: 

 Objektbezeichnung und/oder Titel 

 Inventarnummer Quellsystem und/oder Eingangsnummer (falls keine 

Inventarnummer vorhanden, weil z.B. Dauerleihgabe) 

 Sammlung 

 Standort 

 

 Eingangsart 

 Eingangsdatum 

 Herkunftsort 

 Voreigentümer*in 

 Zustand 

 Eigentümer*in 

 

 Beschreibung (formale Beschreibung des Objekts  

zur eindeutigen Identifizierung: wesentliche Merkmale,  

Aufschriften oder Markierungen, Farbe und Form) 

 Entstehungszeit 

 

 Am Maskenkopf 

 

 Am Maskenkopf 

 

 Auf der Dokumentationsmaske 

 

 Auf den Details-Masken 
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 Bilder (= Arbeits-Fotos zum Objekt; von allen  

Seiten, Besonderheiten)  

 

Zusätzlich bei Ethnologie, Archäologie, Kunst, Fotografie, bibliografisches Objekt:  

 Material 

 Technik (bei bibliografischen Objekt nicht notwendig) 

 Maße 

 

Zusätzlich bei Kunst, Fotografie: 

 Künstler*in/Fotograf*in/Hersteller*in 

 

Zusätzlich bei Biologie, Geologie und Archäologie: 

 Politischer Fundort 

 Finder*in 

 

Die oben gelisteten Felder der Grunderfassung bauen auf die zwei etablierten internationalen 

musealen Standards auf:  

 „Object Identity“ laut ICOM CIDOC (verfügbar online unter: Object ID - International 

Council of Museums - International Council of Museums (icom.museum) [Zugriff: 

21.03.2022] und der  

 Mindestanforderungen eines Objekt-Datensatzes laut SPECTRUM: The UK Museum 

Documentation Standard [Deutsche Fassung, 2005]  

 

In den folgenden Tabellen sind diese Felder grün markiert:  

 

Status „inventarisiert“: hierfür ist eine ausführliche tiefergehende Erfassung der Objekte 

notwendig. Die Dokumentation dieser Felder entspricht einem wissenschaftlichen 

Inventar. Folgende Felder zählen zur wissenschaftlichen Erfassung:  

 Alle Felder der Grunderfassung (siehe Status „registriert“)  

 

 Mind. 3 Schlagworte 

 

 Objektgeschichte 

 Katalogtext 

 Sachgruppenzuordnung/Typologiezuordnung 

 

 Hochwertige/druckfähige Abbildungen zum Objekt  

inkl. Lizenzbedingungen, Rechtsinformation  

 

 

In den folgenden Tabellen sind diese Felder blau markiert:  

Felder, die nicht ausgefüllt werden können (weil zum Beispiel der Herkunftsort unbekannt 

ist), bleiben leer.  

 Auf den Details-Masken 

 

 Auf den Details-Masken 

 

 Auf den Details-Masken 

 

 Auf „Medien zum Objekt“ Maske 

 

 Am Maskenkopf 

 

 Auf den Details-Masken 

 

 Auf „Medien zum Objekt“ Maske 

 

https://icom.museum/en/resources/standards-guidelines/objectid/
https://icom.museum/en/resources/standards-guidelines/objectid/


21.08.2023 PantherWeb – Anleitung (V1)   53 von 101 

15.3 Objekttypen 
 

Die Auswahl des Objekttyps bestimmt darüber, welche Detailmasken für die Dokumentation 

des Objektes zur Verfügung stehen. Der Maskenkopf, die Dokumentations-Maske und die 

Maske Medien zum Objekt sind für alle Objekttypen gleich. Folgende Objekttypen stehen zur 

Auswahl: 

Archäologie: umfasst archäologische Objekte. 
 
Bibliografische Objekte: umfassen schriftliche Dokumente aller Art. 
 
Biologie: umfasst zoologische und botanische Objekte. 
 
Ethnologie: umfasst die „volkskundlichen“ Objekte, d.h. kulturhistorische Objekte mit 
Ausnahme von archäologischen und bibliophilen Objekten, Fotografien und Kunst. 
 
Fotografie: Fotografie umfasst Fotografien mit Ausnahme von künstlerischen Fotografien, 
auch Postkarten. 
 
Geologie: umfasst geologische und mineralogische Objekte und Fossilien. 
 
Kunst: umfasst Kunstwerke: Gemälde, Grafiken, Plastiken, Skulpturen, multimediale 
Installationen und künstlerische Fotografien. 
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15.4 Maskenkopf 
 

 Feldname Inhalt 

 PantherWeb 
Nummer 
 

Wird automatisch beim Erstellen eines neuen Objektdatensatzes 
vergeben (Nutzerabhängig)  
 
Beispiel = 00ABC_000000001 (die eindeutige Nummer des 
Objekts im System, Nummern werden innerhalb eines Museums 
aufsteigend vergeben). 

 

 

 

 Objektbezeichnung Was ist dieses Objekt? Wie nennen Sie das Objekt?  
Für alle gilt: 

 vorzugsweise knappe, neutrale Bezeichnung wählen. Die 
Objektbezeichnung sollte so weit wie möglich auf 
zusätzliche Angaben verzichten, die entweder einen Teil 
der Beschreibung, Angaben zur Funktion, zur Technik 
oder zum Material vorwegnehmen Bsp.: Mehlsieb (statt 
metallenes Sieb zum Mehlsieben um 1890) 
 

 Die Objektbezeichnung im Singular wird auch verwendet, 
wenn mehrere gleiche Objekte unter einer 
Inventarnummer zusammengefasst sind; dies, um eine 
problemlose Suche zu gewährleisten. Bsp.: Kamm (statt 
Kämme; die Zahl der gleichen Objekte wird im Feld 
«Anzahl» eingetragen.) 
 

 Zusammengesetzte Substantiva werden ohne Bindestrich 
als ein Wort angesetzt, Bsp.: „Gebäckspritzeneinsatz“ und 
nicht „Gebäckspritze, Einsatz“ oder „Gebäckspritzen-
Einsatz“ 

 

 Handelt es sich um einen Bestandteil eines Objekts, wird 
nicht der Name des einzelnen Bestandteils, sondern die 
Bezeichnung des vollständigen Objekts angesetzt, Bsp.: 
Schrank und nicht Schrankteil 

 

 Verkleinerungsformen weglassen, Bsp.: „Schrank“ und 
nicht „Schränkchen“ 

 

 Empfehlung: Objektbezeichnungsdatei: 
Die Objektbezeichnungsdatei (OBG) ist eine 
hierarchisierte Sammlung von Objektbezeichnungen für 
kleinere und mittlere kulturhistorische Museen. Sie ist in 
43 Hauptgruppen und darunterliegende Untergruppen 
aufgeteilt. Beruht auf der vormals genannten 
Oberbegriffsdatei, herausgegeben von der Landesstelle 
der nichtstaatlichen Museen in Bayern. 
Aktuelle Version online recherchierbar unter: 
xTree.public (digicult-verbund.de)  

 
Empfehlungen je nach Objekttyp: 
 
Archäologie: Knappe, neutrale Bezeichnung des Objekts (im 
Singular). Bsp.: Fibel; Tasse; Flachbeil; Gefäß 

 

 

 

http://xtree-public.digicult-verbund.de/vocnet/?uriVocItem=http://obg.vocnet.org/&startNode=obg00651&lang=en&d=n
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Bibliographisches Objekt: Präzise Bezeichnung des Objekts (im 
Singular). Bsp.: Tagebuch; Kalender  
 
Biologie: 
geläufige deutsche Bezeichnung, Bsp.: Fischotter 
 
Ethnologie: Präzise Bezeichnung des Objekts (im Singular). Bsp.: 
Armbanduhr 
 
Kunst, Fotografie: Präzise Bezeichnung des Objekts (im 
Singular): Bsp.: Fotografie; Grafik; Gemälde; Plastik 
 
Geologie:  

 
 Anzahl Anzahl der Einzelobjekte, welche zu diesem Datensatz gehören.  

Bsp.: 43 für beispielsweise 43 gleiche Wäscheklammern, die mit 
einer Inventarnummer erfasst werden. 

 Status Quo Über dieses Feld kann der aktuelle Status des Objekts mit 
Begriffen aus einem Dropdown-Menü beschrieben werden. Es 
können mehrere Begriffe ausgewählt werden. Die Begriffe haben 
die folgende Bedeutung:  
 
Deakzessioniert: Das Objekt wurde bewusst aus der Sammlung 
ausgeschieden. Dies wird im Inventar in diesem Feld vermerkt - 
der Datensatz wird nicht gelöscht, obwohl das Objekt nicht mehr 
in der Sammlung ist!  
 
In Ausstellung: Das Objekt befindet sich in der Ausstellung des 
Museums. 
 
Erfasst: Das Objekt wurde mit wenigen Informationen erfasst – 
vorwiegend mit den (technischen) Minimalanforderungen und 
sollte bei Gelegenheit noch ausführlicher erfasst werden. (siehe 
Kapitel Erschließungslevels) 
 
Registriert: Das Objekt wurde mit den Grundinformationen erfasst 
(siehe Kapitel Erschließungslevels), es kann bei Gelegenheit 
noch ausführlicher erfasst werden. Entspricht dem Standard der 
Minimalanforderungen für eine „Object Identity“ laut ICOM CIDOC 
(verfügbar online unter: Object ID - International Council of 
Museums - International Council of Museums (icom.museum) 
[Zugriff: 21.03.2022] 
 
Inventarisiert: Das Objekt wurde ausführlich inventarisiert (siehe 
Kapitel Erschließungslevels). 
 
Unauffindbar: Der Standort des Objekts ist zurzeit unbekannt. 
 
Verliehen: Das Objekt wurde an ein anderes Museum verliehen. 

 

 

 

 Inventarnummer 
Quellsystem 
 

Aktuelle und eindeutig dem Objekt zugewiesene Zeichenfolge, die 
innerhalb eines Museums oder einer Abteilung nur einmal 
vergeben wird. 
 

 

 

https://icom.museum/en/resources/standards-guidelines/objectid/
https://icom.museum/en/resources/standards-guidelines/objectid/
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 Bei Neuerfassung: das Museum vergibt eine fortlaufende 
fünfstellige Nummer, beginnend mit 00001, ohne weitere 
Zeichen/Buchstaben. Die Vergabe einer Inventarnummer ist 
verpflichtend, wenn das Objekt im Eigentum des Museums ist. 
Dauerleihgaben/Leihgaben erhalten eine Eingangsnummer, weil 
sie nur im Besitz des Museums sind. 
 
Viele identische Objekte können - wenn nötig - unter einer 
Inventarnummer zusammengefasst werden (die Stückzahl wird im 
Feld «Anzahl/Teile» vermerkt), z.B. 43 in Form, Größe und 
Material identische Wäscheklammern unter: 
«Objektbezeichnung»: Wäscheklammer, «Anzahl»: 43 
 
Bei Objekten/Konvoluten aus mehreren Teilen (Kaffeeservice, 
Besteck etc.) ist darauf zu achten, dass der Zusammenhang 
erkennbar bleibt (Vermerk im Feld «Dokumentation»: gehört zu 
Inv.-Nr. xy)  

 Alternativer 
Objektname 

Alternative Bezeichnung des Objekts, verschieden je nach 
Objektgruppe: 
 
Archäologie: Deutung des Objekts. Bsp: Honigtopffragment 
 
Bibliografisches Objekt: andere Bezeichnung, Bsp. : Tagebuch 
„Marie Senn 1962-65“ 
 
Biologie: Gattung lateinisch (Anfangsbuchstabe groß) Art 
lateinisch (Anfangsbuchstabe klein). Bsp.: Lutra lutra 
 
Geologie: Bezeichnung des Objekts, wenn möglich 
wissenschaftliche Bezeichnung (Paläontologische Objekte vgl. 
Anleitung Biologie) 
 
Ethnologie: andere Bezeichnung für das Objekt oder evtl. knappe 
Erwähnung eines auffälligen Merkmals; allfällige Aufschrift in 
Anführungs- und Schlusszeichen. Bsp. Kaffeedose 
„Jakobskaffee“ 
 
Kunst, Fotografie: dargestelltes Motiv, falls kein Werktitel 
vorhanden, Bsp.: Ansicht von Liestal 

 Eingangsnummer Pflichtfeld, wenn das Objekt im Besitz des Museums, aber nicht 
dessen Eigentum ist, Bsp.: Dauerleihgaben oder: Bsp.: Konvolute, 
die angenommen werden und zu einem späteren Zeitpunkt erst 
inventarisiert werden. 
 
Bei Neuerfassung: vergibt das Museum ENR_00001 (Abkürzung 
für Eingangsnummer fortlaufende Nummer). 
 
Inventarnummer Quellsystem oder Eingangsnummer müssen 
einen Wert enthalten, sonst kann der Datensatz nicht gespeichert 
werden. 
Das Datenfeld kann kontrolliert werden, sodass doppelte 
Nummern vermieden werden.  

 

 

 

 Sammlung Sammlungszugehörigkeit des Objekts. 
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 Die Begriffsauswahl - mittels Dropdown-Liste - entspricht der 
Sammlungsgliederung des Museums. 
 
Teilen Sie Ihre Sammlungsgliederung der PantherWeb-
Koordinationsstelle mit, damit Ihre Sammlungen für alle 
Nutzer*innen Ihres Museums zur Auswahl zur Verfügung stehen. 
 
Sie können selbst Sammlungen erstellen. Nur Sie haben dann auf 
die von Ihnen erstellten Sammlungen Zugriff, andere 
Benutzer*innen nicht.  
 
Bsp.: ein größerer Objektbestand von einer Schenkerin/einem 
Nachlass; oder selbst definierte Sammlungsbereiche wie 
Volkskunde und Alltagskultur; Bildung und Gemeinwesen; etc. 

 

 Alte 
Inventarnummer 

Sofern vorhanden, kann hier die alte Inventarnummer, d.h. die 
Nummer des Objekts eines anderen/vorhergehenden 
Inventarisierungssystems hinterlegt werden. 
Wenn ein Objekt mehrere solcher Nummern besitzt, werden alle 
– mit Strichpunkt getrennt – aufgeführt, beginnend mit der zuletzt 
verwendeten Nummer. Bsp.: H 13278; O 123  

 Titel Titel des Werkes, z.B. Hauptsachtitel eines Buches oder der 
gegebene Titel des/der Künstlers*in bei einem Bild oder einer 
Fotografie.  

 

 Teilsammlung Zugehörigkeit zu einer Teilsammlung, sofern das Objekt einer 
solchen angehört. Dies kann z. B. ein größerer Objektbestand von 
einem*r Schenker*in sein, von einem Industriebetrieb etc.  
Bsp.: Brauerei Ziegelhof oder Nachlass Musterfrau 
 
Die Wortliste im Dropdownmenü ist institutionsabhängig und kann 
selbständig vom Museum unter Stammdaten im Navigationsmenü 
bearbeitet werden (siehe Kapitel Stammdatenverwaltung). Es 
können einem Objekt mehrere Teilsammlungen zugeordnet 
werden. 
 
Die selbst angelegten Teilsammlungen stehen erst nach dem 
Speichern des Datensatzes (erst möglich, wenn alle Pflichtfelder 
ausgefüllt sind!) zur Verfügung. 

 Institution Name des Museums/der Institution, in dessen Besitz/Eigentum 
das Objekt ist. Wird automatisch ausgefüllt, je nachdem welche 
Sammlung gewählt wird.  

 

 Dialektbezeichnung Dialektbezeichnung (lokale oder regionale Sprachvariante). 

 Schlagworte Schlagworte sind Begriffe zum Objekt, nach denen Sie in Zukunft 
einmal suchen möchten. Leitende Fragestellung: welche Themen 
sind mit dem Objekt verbunden? 
 
Beim Tippen ins Feld werden vorhandene Begriffe vorgeschlagen. 
Eine Mehrfachauswahl ist möglich. 
 
Beispiele: Farbe, Assoziation, Gefühl, Ritual/Brauch, abgebildete 
Objekte/Personen/Tiere, Interpretation, 
Beispiele: Gerechtigkeit, Jugendkultur, 2. Weltkrieg, Liebe, Blau 
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Hinterlegt sind die OGND-Sachbegriffe. Es handelt sich hierbei 
um einen standardisierten hierarchisierten Begriffskatalog 
basierend auf der GND (Gemeinsame Normdatei der Deutschen 
Nationalbibliothek zur Verschlagwortung von Büchern), siehe: 
OGND - start/welcome (bsz-bw.de) 
 
Es können derzeit weder vom Museum noch von der 
Koordinationsstelle neue Begriffe angelegt werden. 

 Bilder zum Objekt Ein Vorschaubild wird angezeigt, wenn eine Abbildung mit dem 
Datensatz verknüpft wurde/hochgeladen wurde. Siehe dazu mehr 
Maske Medien zum Objekt.  

 

 Standort Dauerhafter Standort des Objekts im Depot oder im Museum. 
Oder bei digitalen Objekten den Datenträger/Serverpfad/die 
Festplatte etc. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
In den Feldern links stehen Begriffe wie die Adresse des 
Depots/Museums, der Raum, das Regal, das Fach etc., in den 
Feldern rechts können die Begriffe nach Belieben präzisiert 
werden. Bsp: 2 (als Nummer des Raums), 1 (als Nummer des 
Regals) etc.  
 
Die Adresse sollte oben stehen, dann der Raum, dann das Regal 
oder der Schrank etc. bis hinunter zur kleinsten Einheit. 
 
Beim Speichern werden die Informationen aus allen Standort-
Feldern zusammengezogen. 
 

 
 
Die Auswahl der Begriffe im Dropdownmenü Standort sind unter 
Stammdaten im Navigationsmenü erweiterbar und 
institutionsabhängig (siehe Kapitel Stammdatenverwaltung). Die 
neu angelegten Begriffe stehen erst zur Auswahl, wenn der neu 
erfasste Datensatz gespeichert wurde. 

 

 

 

 Publizieren Mit einem Häkchen ins Kästchen wird bestätigt, dass dieser 
Datensatz veröffentlicht werden darf (z.B. Kulturpool, Europeana 
etc.). 
 
Es wird jedoch nicht der ganze Datensatz, sondern nur eine 
Felderauswahl publiziert („heikle Daten“ wie Preis oder 
Schenker*in etc. werden beispielsweise nicht publiziert!). 
Diejenigen Felder, die publiziert werden, werden zu einem 
späteren Zeitpunkt noch entsprechend gekennzeichnet. 
 
Nur Objekte, welche diesen Haken gesetzt haben, werden 
publiziert. Mit Setzen des Hakens wird zugestimmt, dass die 
für die Veröffentlichung vorgesehenen Objektdaten der 

http://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/?COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,Ebf2b4d52-cfd,A,H,R192.26.237.11,FY&COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,E84982535-0,A,H,R84.115.208.40,FY
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interessierten Öffentlichkeit sowie der Bildungs- und 
Forschungsgemeinschaft zur Verfügung gestellt werden.  

 Ziele Nur im Zusammenspiel mit dem Feld Publizieren wirksam. 
Definiert die Kanäle, welche beim Veröffentlichen der Daten 
angesteuert werden sollen: Kulturpool, Europeana 
 
Eine Mehrfachauswahl ist möglich. 

 

15.5 Dokumentation 
 

 Feldname Inhalt 

 Eingangsart Auf welche Art kam das Objekt in das Museum? Wählen 
Sie die Eingangsart aus dem Dropdown-Menü aus: 
 
Ankauf: das Objekt wurde käuflich vom Museum 
erworben 
 
Dauerleihgabe: das Objekt wurde vom Eigentümer/von 
der Eigentümerin für einen unbestimmten Zeitraum in 
den Besitz des Museums übergeben. 
 
Fund: das Objekt wurde beispielsweise anlässlich einer 
archäologischen Grabung erworben oder ein Totkörper 
(Insekten, Tiere als Verkehrsopfer) wurde übergeben. 
 
Leihgabe: das Objekt wurde vom Eigentümer/von der 
Eigentümerin für einen bestimmten Zeitraum (z. B. für 
eine Sonderausstellung) in den Besitz des Museums 
übergeben. 
 
Nachlass: das Objekt wurde vom Eigentümer/von der 
Eigentümerin nach dessen/deren Tod unentgeltlich 
erworben. 
 
Schenkung (an jede natürliche oder juristische Person), 
Spende (an gemeinnützige oder mildtätige Vereine/ 
Organisationen/Stiftungen sowie an 
Religionsgemeinschaften, die den Status der 
Körperschaft des öffentlichen Rechtes zuerkannt 
bekommen haben), Stiftung (an eine Stiftung): das Objekt 
wurde vom Eigentümer/von der Eigentümerin 
unentgeltlich und ohne entsprechende Gegenleistung 
erworben (gilt auch für Schenkungen und Spenden); 
kann in Ausnahmefällen widerrufen werden (setzt aber 
strafbare Handlung des Beschenkten voraus) 
 
Schenkung auf den Todesfall: Bei der "Schenkung auf 
den Todesfall" verspricht die Geschenkgebende Person 
für den Fall ihres Ablebens die schenkungsweise 
Übertragung einer Sache. Die Wirkung der Schenkung 
tritt erst mit dem Todesfall jener Person ein. Notarielle 
Beurkundung und ausdrücklicher Widerrufsverzicht sind 
hierfür erforderlich. 
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Tausch: das Objekt wurde mit einer Gegenleistung (nicht 
gegen Geld, sondern gegen eine andere Sache) 
erworben (z. B. Objekt gegen Objekt) und zählt daher 
nicht zur Schenkung. 
 
Unbekannt: das Objekt befindet sich im Besitz des 
Museums, auf welche Art es Eingang in die Sammlung 
gefunden hat, ist aber weder dokumentiert noch 
überliefert worden. 
 
Dokumente jeder Eingangsart sind dem Datensatz als 
Medien zum Objekt (Dokumenteupload) anzufügen 
(Übergabeschein, Verträge, handschriftliche Notizen, 
etc.). 

 Eingangsdatum 
 

Das Datum, an dem das Objekt in die Sammlung kam. 
Bsp.: 01.09.2011  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt, muss ein 
vollständiges Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. 
Wenn das genaue Datum des Eingangs nicht bekannt ist, 
dann ist der 01.01. anzugeben. 
 
Wenn weder Tag noch Monat noch Jahr bekannt sind, 
dann bleibt das Datenfeld leer. 

 

 

 

 Herkunftsort Ort, an welchem das Objekt zuletzt in Gebrauch war – vor 
allem wichtig, wenn der Voreigentümer nicht bekannt ist, 
die geografische Herkunft aber schon. 
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames 
als Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, 
der sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette 
anführen 
 
Es können mehrere Orte dem Objektdatensatz 
hinzugefügt werden. 
 
Kennt man andere Ortsbezeichnungen, die heute 
historisch sind, z.B. Gebiete der historischen Steiermark 
im heutigen Slowenien, werden diese inkl. 
Datum/Zeitangabe, in der Objektgeschichte festgehalten. 

 

 

 

 Voreigentümer*in Name der Person/Körperschaft, in dessen Eigentum das 
Objekt war, bevor das Museum es erworben hat. 
 
Personen, die bereits die Rolle Voreigentümer*in haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld 
verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue 
Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 

 

 

 

https://www.geonames.org/
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Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 Verkäufer*in/Überbringer*in Name der Person, die den Gegenstand dem Museum 
geschenkt, verkauft oder überbracht hat. Bsp. Ein*e 
Dritte*r und nicht Voreigentümer*in überbringt dem 
Museum das Objekt. 
 
Personen, welche bereits die Rolle 
Verkäufer*in/Überbringer*in haben, können aus der 
Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können 
über die Personenverwaltung im Navigationsmenü 
angelegt werden oder es werden die GND-Personen 
durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 Literatur/Quellen Dokumentieren Sie hier jene Publikationen, in denen das 
Objekt publiziert wurde oder mit denen das Objekt in 
Verbindung steht.  

Pro Werk eine Zeile über den -Button hinzufügen. 
 
Empfohlene Zitierweise Buch: AutorVorname 
AutorName, Buchtitel, Erscheinungsort(e) 
Erscheinungsjahr, Seitenzahl 
 
Bsp.: Lotte Möller, Wie Bienen und Menschen zueinander 
fanden. Ein Streifzug durch Jahrhunderte und 
Jahreszeiten, München 2019 
 
Zitierweise Sammelwerk/Zeitschrift: 
Bsp. Walter Ruckenbauer, Rebe und Wein – ein altes 
Kulturgut. In: Kulturreferat der Steiermärkischen 
Landesregierung (Hg.), Weinkultur, Graz 1990, S. 11-20. 
 
Louis Berger, Die Esskultur im Kanton BL, Liestal 1955. 
Hans Muster, Truhen. In: Schweizerisches Archiv für 
Volkskunde, Heft 2, 2009, 117-121. 

 Übernehmer*in Name der Person, die das Objekt im Museum 
übernommen hat. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Übernehmer*in 
haben, können aus der Dropdown-Liste ausgewählt 
werden. Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in 
dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
Neue Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
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Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 Weitere Personen Namen jener Personen, die mit dem Objekt verknüpft 
werden sollen, für die es aber kein eigenes Feld gibt.  
 
Beispiel: bei Postkarten Absender*in und Empfänger*in 
 
Personen, welche bereits die Rolle weitere Personen 
haben, können aus der Dropdown-Liste ausgewählt 
werden. Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in 
dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
Neue Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 Ausstellungen Liste der Ausstellungen, in denen das Objekt gezeigt 

wurde. Pro Ausstellung eine Zeile über den -Button 
hinzufügen. 
 
Bsp.:  
Weinkultur, Steirische Landesausstellung, Schloss 
Gamlitz, Gamlitz, 28.4.-11.11.1990 

 Objektzustand  

 Zustand Freies Textfeld. Beschreibung des allgemeinen 
Erhaltungszustandes des Objekts. 

 

 Konservierung/ 
Restaurierung 

Freies Textfeld. Festhalten der konservatorischen 
/restauratorischen Behandlungen des Objekts und/oder 
Erwähnung eines Restaurierungsberichtes. Verfahren 
oder Maßnahmen, denen ein Werk unterzogen wurde, 
um es zu erhalten oder zu stabilisieren. Wurden mehrere 
Restaurierungen/Konservierungen durchgeführt, so sind 
diese in chronologischer Reihenfolge anzugeben 
 
Bsp.: wurmstichig, Begasung 2009, vgl. 
Restaurierungsbericht Nr. 18 (Restaurierungsatelier 
Kuno Meyer, Liestal) 
 
Restaurierungsberichte oder Zustandsberichte sind als 
Dokument (Medien zum Objekt) dem Datensatz 
anzuhängen. 

 Konservierungs-
/Restaurierungsbedarf 

Wie hoch ist der Konservierungs-/Restaurierungsbedarf?  
Das Feld kann dazu verwendet werden, Objekte für eine 
Konservierung/Restaurierung vorzumerken. Der 
zutreffende Wert kann aus einer Liste ausgewählt 
werden: 
1: gegeben (Handlungsbedarf erkannt) 
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2: dringend gegeben (Handlungsbedarf erkannt, soll so 
bald wie möglich in die Wege geleitet werden) 
3: sehr dringend gegeben (Gefahr in Verzug im Hinblick 
auf Erhaltung des Objekts und im Hinblick auf Sicherheit 
für Personen – sofortiger Handlungsbedarf) 

 Rechte  

 Eigentümer*in Name der Person oder Institution, in deren/dessen 
Eigentum das Objekt momentan ist. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Eigentümer*in haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld 
verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue 
Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 

 

 

 Lizenzbedingungen In diesem Feld werden die Bedingungen genannt, unter 
denen die Daten veröffentlicht werden dürfen: 
 
Im Drop-Down-Menü finden Sie folgende Auswahl: 
 
CC-BY-NC-ND bedeutet: Der*Die Urheber*in muss 
genannt werden, die Weiterverwendung zu 
kommerziellen Zwecken ist verboten und die Daten 
müssen unverändert bleiben.  
 
CC-BY-NC-SA 4.0 bedeutet: Der*Die Urheber*in muss 
genannt werden, die Weiterverwendung zu 
kommerziellen Zwecken ist verboten und bei einer 
Weiterverwendung muss wieder exakt die gleiche Lizenz 
verwendet werden. 
 
CC BY-SA 4.0 bedeutet: Der*Die Urheber*in muss 
genannt werden, die Weiterverwendung zu 
kommerziellen Zwecken ist erlaubt aber bei einer 
Weiterverwendung muss wieder exakt die gleiche Lizenz 
verwendet werden. 
Empfehlung für diese Lizenz, weil Datensätze mit 
dieser Lizenz in einer Suchergebnisliste in 
Metadatenbanken wie Kulturpool und Europeana 
weiter vorne gereiht werden. Wenn nichts 
ausgewählt wird und das Häkchen bei Publizieren 
gesetzt wurde, dann werden die Datensätze 
automatisch mit dieser Lizenz publiziert. 
 
PD (Public Domain Mark) bedeutet, dass der Datensatz - 
zur freien Verfügung steht und gemeinfrei ist. 

 

 Rechtsinformation Angaben, wer welche Urheber- und Nutzungsrechte am 
Objekt/den Objektdaten hat. 
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Beispiel Gruppenporträt-Fotografie um 1960, hier kann 
es folgende Rechte geben: Urheberrecht (Fotograf*in), 
Nutzungsrecht (Museum), Recht am eigenen Bild 
(abgebildete Personen), Urheberrecht eines Kunst- und 
Bauwerks (Architekt*in/Künstler*in des abgebildeten 
Kunst- und Bauwerks) 

 Creditline Freies Textfeld für den Text, der bei der Veröffentlichung 
des Gegenstands gezeigt werden soll. 
Enthält die korrekten Urheberrechtsangaben und 
Zusatzinformationen. Beispielsweise falls ein Objekt die 
Auflage hat, dass es nur unter Nennung oder Würdigung 
des/der Geber*in/Stifter*in/Spender*in veröffentlicht 
werden darf. 
 
Bsp. : 2009 Schenkung Dr. Hellmut Czerny 
oder 
Bsp.: Ankauf vom Künstler durch die Gesellschaft der 
Freunde der Neuen Galerie Graz 

 Werte 

 Taxation Geschätzter Wert des Objekts (Zahl) und Währung 
(rechts, Dropdown-Liste: EUR, USD, GBP, etc.) 

 Taxationsdatum Datum, an dem der Wert des Objekts geschätzt wurde. 
Format TT.MM.JJJJ  

 Grund der Taxation Grund, weshalb geschätzt wurde.  

 Kaufpreis Kaufpreis des Objekts (Zahl) und Währung (rechts, 
Dropdown-Liste) Der Kaufpreis bezieht sich auf die 
Summe, die vom Museum für das Objekt bezahlt wurde 
(zum Zeitpunkt des Objekteingangs). 
 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt 
wurden, z.B. den einstigen Ladenpreis, werden diese, 
inkl. Datum, in der Objektgeschichte festgehalten. 

 Ausleihe/Ausstellung  

 Ausgeliehen von Das Datum, ab dem das Objekt das Museum verlässt und 
dem Leihnehmer übergeben wird. Format: TT.MM.JJJJ 
Sobald das Objekt außer Haus ist, im Maskenkopf Status 
Quo „verliehen“ auswählen. 

 Ausgeliehen bis Das Datum, ab dem das verliehene Objekt wieder ins 
Museum zurückkehrt. Format: TT.MM.JJJJ  
Sobald das Objekt wieder im Haus ist, im Maskenkopf 
Status Quo „verliehen“ herauslöschen. 

 Leihnehmer*in Name der Person, die das Objekt vom Museum ausleiht. 
 
Mehrfacheinträge sind möglich. Personen und 
Körperschaften/Institutionen, welche bereits in der 
Personalverwaltung mit der Rolle Leihnehmer*in 
angelegt wurden, können ausgewählt werden. 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld 
verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue 
Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
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Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 
 
Kehrt ein Objekt von der Ausleihe zurück, ist die 
Leihdauer inkl. Leihnehmer*in und etwaiger 
Bemerkungen im Feld Objektgeschichte auf der 
Detailmaske zu dokumentieren. 
Die Ausstellung, in der das Objekt gezeigt wurde, ist im 
Feld Ausstellungen auf der Dokumentationsmaske zu 
listen. 

 Bemerkung zur Ausleihe Freies Textfeld für Bemerkungen zur Ausleihe: Nummer 
des Leihvertrags, besondere Vereinbarungen etc. 

 Inventar  

 Dokumentation Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den 
internen Gebrauch gedacht.  
 
Beispiele: 
Hinweise für besondere konservatorische Anforderungen 
z.B. max. Lux-Wert oder max. relative Luftfeuchtigkeit 
oder max. Temperatur 
 
Oder Anmerkungen zur Inventarisierung 
 
Oder, wenn die Handhabung eines Objektes gefährlich 
sein kann (z.B. wenn es asbesthaltige Anteile enthält 
oder so beschädigt ist, dass eine Verletzungsgefahr 
besteht), Zweifel an der Datierung, spezielle Rechte am 
Objekt, Leihbedingungen eines Dauerleihgebers etc. 
 
Oder dieses Feld beinhaltet auch Verweise auf die 
übrigen Ensembleteile bei Objekten, die aus mehreren 
Teilen bestehen, Verweise auf Fundzusammenhänge 
und/oder Querverweise zu anderen Sammlungsobjekten 
und Themen. 

 Deakzessionsdatum Das Datum, ab dem das Objekt aus der Sammlung 
ausgeschieden/entsammelt wurde. Format: TT.MM.JJJJ 

 Deakzessionsgrund Begründung von wem, warum und auf welche Art das 
Objekt ausgeschieden wurde. Entsammelt kann nur auf 
Basis eines Sammlungskonzepts werden. Siehe: 
Beratung zur Erstellung eines Sammlungskonzeptes - 
Service | Museumsforum Steiermark (museum-
joanneum.at) 

 Erfasser*in Name der Person, welche die Objektdokumentation 
erstellt hat.  
 
Personen, welche bereits die Rolle Erfasser*in haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld 
verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue 
Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die 
GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 

https://www.museum-joanneum.at/museumsforum/service/sammlungskonzept
https://www.museum-joanneum.at/museumsforum/service/sammlungskonzept
https://www.museum-joanneum.at/museumsforum/service/sammlungskonzept
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Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog 
der GND hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle 
in der GND gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit 
dem Datensatz verknüpft werden. 

 Erfassungsdatum Datum, an dem das Objekt dokumentiert wurde. 

 Letzte*r Benutzer*in Name der Person, welche zuletzt Änderungen am 
Datensatz vorgenommen hat. Das Feld wird automatisch 
ausgefüllt. 

 Letztes Änderungsdatum Datum der letzten Änderung am Datensatz. Das Feld 
wird automatisch ausgefüllt. 
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15.6 Archäologie-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur eindeutigen 
Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, besondere 
Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte können von 
oben nach unten, von innen nach außen, von rechts nach links, 
von der Form über die Farbe zum Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an anderer 
Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden konnten, nicht 
wiederholen. 

 
Beispiel: 
Ausladender Kragenrand mit Innenkehlung; Karbonatgemagerte 
Lavanttaler Schwarzhafnerware; reduzierend gebrannte, schnell 
gedrehte Irdenware; Scherbenhärte: hart; Oberfläche außen und innen 
glatt bis leicht rau; Oberfläche außen bräunlich-grau bis dunkelgrau, 
Bruch dunkelgrau, Oberfläche innen bräunlich-grau bis dunkelgrau; 
viele Magerungsanteile, mittel bis grob, überwiegend weißliche 
Steinchen (Karbonat), selten hellgraue bis bräunliche Steinchen. 
 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at publiziert, 
falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt des Textes kann 
vom Feld „Beschreibung“ oder „Objektgeschichte“ übernommen 
werden und nach Belieben mit weiteren Informationen angereichert 
werden (z. B. kulturelle und historische Kontextinformation zu dieser Art 
von Objekt). Bitte darauf achten, dass keine 
vertraulichen/personenbezogenen Informationen in diesem Textfeld 
stehen (Stichwort Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner Herstellung und 
Nutzung/Gebrauch (auch Sekundärnutzungen). 
 
Name des Ausgrabungsprojektes, Anmerkungen zur Ausgrabung, 
Fundumstände und Fundkontext 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt wurden, z.B. 
den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. Datum, hier festgehalten, 
oder wenn die Herkunft des Objektes nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt 
der Inventarisierung als „Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der 
Herkunftsort ein historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich 
verändert) 
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Beispiel: 
Fundgeschichte: Objekt stammt aus der "Mittelalterlichen Abfallgrube 
Huber":  entdeckt 1973, von spielenden Dorfkindern beim 
Schneckenhäuser sammeln. Im bergseitigen Humusanbruch lagen 
Scherben und Knochen. Es ist nur mehr ein kleiner Teil der Sammlung, 
aus dem Besitz von Maria Musterfrau vorhanden, der mit der Gründung 
des Vereines Archäologischer Arbeitskreis Musterhausen ins Depot 
gelangte. 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, Breite, 
Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer Kombination 
von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und Notiz (optional). 
Siehe Maße-Tabelle. 

 

 

 Inschriften/ 
bildliche Zeichen/ 
Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt sichtbar sind: 
Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, die Teil eines Werks 
sind oder mit dem Werk verbunden, gestempelt, geschrieben, 
beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button angelegt 
werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite plus 
Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und Schlusszeichen 
kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. Rückseite 
rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Material 
+Notizfeld 

Material aus dem sich das Objekt zusammensetzt. Das Material wird 
aus der Dropdown-Liste ausgewählt.  
Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation (z. B. Material: 
Holz, Notiz: Henkel). 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten aus mehreren Materialien bitte alle Materialien aufführen. 
Die Reihenfolge richtet sich nach dem quantitativen Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 

 

 

 

 Technik 
+Notizfeld 

Nennung der verschiedenen Techniken, die bei der Herstellung des 
Objekts angewendet wurden. Die Technik wird aus der Dropdown-Liste 
ausgewählt. Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation.  
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten, die aus verschiedenen Techniken hergestellt wurden, 
bitte alle Techniken anführen. Die Reihenfolge richtet sich nach dem 
quantitativen Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der sicher 
zutrifft 
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2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 

 Finder*in Name der Person, welche das Objekt gefunden hat. Personen, welche 
bereits die Rolle „Finder*in“ haben, können aus der Dropdown-Liste 
ausgewählt werden.  
 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder es 
werden die GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND gefunden, 
kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz verknüpft werden. 

 

 

 

 Politischer 
Fundort 
 

Ort, an welchem der Gegenstand gefunden wurde.  
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als Wortschatz 
hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, sich durch Tippen in 
dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 

 

 

 Flurname Freies Textfeld für den Lokalnamen eines kleinräumigen 
Geländes/einer Fläche/eines Areals, wo das Objekt gefunden wurde. 

 Funddatum Freies Textfeld für das Datum der Auffindung des Objekts. Bsp.: 
03.07.2003 
Oder Ausgrabungsjahr. Bsp. 2003 

 Koord.-System Das Koordinatensystem, das zur Bestimmung der x und y 
Koordinaten herangezogen wird ist das GCS_WGS_1984[4326]. 
 
Zum Beispiel recherchierbar unter: 
Open Street Map 
OpenStreetMap 
Ort suchen, Rechts-Mausklick, Adresse anzeigen, Koordinaten (Bsp.: 
46.75787 (=x, Breite), 15.67553 (=y, Länge)) kopieren und einfügen, 
die Koordinaten werden stets in der Reihenfolge: Breite, Länge 
angegeben. 
 
GIS Steiermark:  
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte 
Ort suchen, Register „Abfragen“ anklicken, Menüpunkt 
„Koordinaten/Höhe“ auswählen (der Curser wird ein Fadenkreuz), 
Punkt bestimmen, Koordinaten WGS84 dg kopieren 

 x-Koordinate x-Koordinate ist der Höhenwert = Breitengrad ausgehend vom Äquator 
nach Norden oder Süden 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

https://www.geonames.org/
https://www.openstreetmap.org/#map=17/46.75790/15.67545
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte
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 y-Koordinate y-Koordinate ist der Rechtswert = Längengrad ausgehend vom Null-
Meridian nach Osten oder Westen 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

 Meereshöhe in m Die Meereshöhe, auf welcher das Objekt gefunden wurde. Angabe in 
Meter (m) 

 Sachgruppe 
/Funktion 

Einordnung des Gegenstandes in eine Sachgruppe/Funktionsgruppe. 
Welchem der Funktionsbereiche ist der Gegenstand zuzuordnen? 
 
Dem Thesaurusfeld ist der gemeinsame Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf der Basis der hessischen 
Systematik hinterlegt. Eine Zusammenarbeit von: Landessammlungen 
Niederösterreich, Museumsforum Steiermark, Museumsmanagement 
Niederösterreich, Verbund Oberösterreichischer Museen.  

Mit Beiträgen von: MUSIS-Evelyn Kaindl-Ranzinger, OÖ Landes-Kultur 
GmbH, Volkskunstmuseum Tirol 

Siehe Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff wählen, der sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 
 

 

 

 Typologie Einordnung in eine Archäologie-Typologie. Die Begriffe werden aus der 
Dropdown-Liste ausgewählt.  
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 

 

 Ikonografie Klassifikation des auf dem Objekt Dargestellten/Bildinhalts. Dem 
Datenfeld ist der Iconclass Thesaurus hinterlegt, siehe: 
https://iconclass.org/de/_ 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 

 Entstehungszeit Möglichst präzise Angabe des Entstehungsdatums beziehungsweise 
des Entstehungszeitraums des Objekts. Freitextfeld 
Die Angaben in diesem Feld sind primär für die Anzeige gedacht. Um 
eine genaue Suche nach Zeitpunkt/Zeitraum zu ermöglichen, müssen 
die Felder 'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' ausgefüllt 
werden.  
 

 

 

https://iconclass.org/de/_
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Stilrichtungen/Stilepochen, wie z. B. Renaissance, Manierismus, 
Barock, Rokoko, Klassizismus, Historismus oder Jugendstil, 
Impressionismus, Expressionismus etc., werden als Schlagwort oder 
im Feld Beschreibung dokumentiert. 
Im Fall einer Neuerfassung: 
um 1970 
2. H. 20. Jh. (Anm.: Abkürzung für zweite Hälfte 20. Jahrhundert) 
1. Jh. v. Chr. (Anm.: Abkürzung für erstes Jahrhundert vor Christus) 
1. Jh. v. Chr. 1.Viertel 
1. Jh. n. Chr. Mitte 

 Entstehungszeit 
von (Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der unteren Grenze der Entstehungszeit (d.h. 
wann das Objekt frühestens entstanden ist). Diese Angabe wird für eine 
Zeitpunkt-/Zeitraumsuche benötigt und ist ergänzend zum Feld 
'Entstehungszeit' zu verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges Datum 
(TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue Datum nicht 
bekannt ist, dann ist der 01.01. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Entstehungszeit 
bis (Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der oberen Grenze der Entstehungszeit (d.h. 
wann das Objekt spätestens entstanden ist). Diese Angabe wird für 
eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche benötigt und ist ergänzend zum Feld 
'Entstehungszeit' zu verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges Datum 
(TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue Datum nicht 
bekannt ist, dann ist der 31.12. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 
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15.7 Bibliografisches Objekt-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur eindeutigen 
Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, 
besondere Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte können 
von oben nach unten, von innen nach außen, von rechts 
nach links, von der Form über die Farbe zum Dekor 
beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an 
anderer Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden 
konnten, nicht wiederholen. 

 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at 
publiziert, falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt des 
Textes kann vom Feld „Beschreibung“ oder „Objektgeschichte“ 
übernommen werden und nach Belieben mit weiteren 
Informationen angereichert werden (z. B. kulturelle und historische 
Kontextinformation zu dieser Art von Objekt). Bitte darauf achten, 
dass keine vertraulichen/personenbezogenen Informationen in 
diesem Textfeld stehen (Stichwort Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner Herstellung 
und Nutzung/Gebrauch (auch Sekundärnutzungen). 
 
Name des Ausgrabungsprojektes, Anmerkungen zur Ausgrabung, 
Fundumstände und Fundkontext 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt wurden, 
z.B. den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. Datum, hier 
festgehalten, oder wenn die Herkunft des Objektes nicht geklärt ist 
und zum Zeitpunkt der Inventarisierung als „Altbestand“ deklariert 
wurde. Oder wenn der Herkunftsort ein historischer Ort ist 
(Ortsbezeichnung/Grenze hat sich verändert) 
 
Beispiel: 
Fundgeschichte: Objekt stammt aus der "Mittelalterlichen 
Abfallgrube Huber":  entdeckt 1973, von spielenden Dorfkindern 
beim Schneckenhäuser sammeln. Im bergseitigen Humusanbruch 
lagen Scherben und Knochen. Es ist nur mehr ein kleiner Teil der 
Sammlung, aus dem Besitz von Maria Musterfrau vorhanden, der 
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mit der Gründung des Vereines Archäologischer Arbeitskreis 
Musterhausen ins Depot gelangte. 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, Breite, 
Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer 
Kombination von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und 
Notiz (optional). Siehe Maße-Tabelle. 

 

 

 Material 
+Notizfeld 

Material aus dem sich das Objekt zusammensetzt. Das Material 
wird aus der Dropdown-Liste ausgewählt.  
Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation (z. B. 
Material: Holz, Notiz: Henkel). 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten aus mehreren Materialien bitte alle Materialien 
aufführen. Die Reihenfolge richtet sich nach dem quantitativen 
Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 

 Entstehungszeit Möglichst präzise Angabe des Entstehungsdatums 
beziehungsweise des Entstehungszeitraums des Objekts. 
Freitextfeld 
Die Angaben in diesem Feld sind primär für die Anzeige gedacht. 
Um eine genaue Suche nach Zeitpunkt/Zeitraum zu ermöglichen, 
müssen die Felder 'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' 
ausgefüllt werden.  
 
Stilrichtungen/Stilepochen, wie z. B. Renaissance, Manierismus, 
Barock, Rokoko, Klassizismus, Historismus oder Jugendstil, 
Impressionismus, Expressionismus etc., werden als Schlagwort 
oder im Feld Beschreibung dokumentiert. 
Im Fall einer Neuerfassung: 
um 1970 
2. H. 20. Jh. (Anm.: Abkürzung für zweite Hälfte 20. Jahrhundert) 
1. Jh. v. Chr. (Anm.: Abkürzung für erstes Jahrhundert vor 
Christus) 
1. Jh. v. Chr. 1.Viertel 
1. Jh. n. Chr. Mitte 

 

 

 Entstehungszeit von 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der unteren Grenze der Entstehungszeit 
(d.h. wann das Objekt frühestens entstanden ist). Diese Angabe 
wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche benötigt und ist ergänzend 
zum Feld 'Entstehungszeit' zu verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 01.01. anzugeben. 
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Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Entstehungszeit bis 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der oberen Grenze der Entstehungszeit 
(d.h. wann das Objekt spätestens entstanden ist). Diese Angabe 
wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche benötigt und ist ergänzend 
zum Feld 'Entstehungszeit' zu verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 31.12. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Sprache Dieses Feld bietet die Möglichkeit, die Sprache zu wählen, in 
welcher ein Original-Dokument/Buch geschrieben ist. 

 Erscheinungsort(e) Ort, an welchem das Werk erschien. 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, sich 
durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu 
lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Erschienen in Sofern das Werk als Teil eines Gesamtwerks erschien (z.B. als 
Artikel), angeben, wo das Werk erschienen ist. 

 Reihe In welcher Buch-Reihe ist das Werk erschienen? 

 Band Das Buch ist der wievielte Band? 

 Seitenzahl Angabe, wieviele Seiten das Werk umfasst 

 ISBN/ISSN ISBN/ISSN des Werkes 

 Hersteller*in Name der Person, welche das Objekt hergestellt hat. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Hersteller*in haben, können 
aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder 
es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Autor*in Name des*der Autors*in. Mehrfacheinträge sind möglich. 
Personen, welche bereits die Rolle „Autor*in“ haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu 
lassen. Neue Personen können über die Personenverwaltung im 
Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die GND-
Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 

https://www.geonames.org/
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Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Herausgeber*in Name jener Person, welche das Werk herausgegeben hat. 
Mehrfacheinträge sind möglich.  
 
Personen, welche bereits die Rolle „Herausgeber*in“ haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist 
es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder 
es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Verlag Name des Verlags. 
Personen und Körperschaften, welche bereits die Rolle „Verlag“ 
haben, können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden.  
 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder 
es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt sichtbar 
sind: Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, die Teil 
eines Werks sind oder mit dem Werk verbunden, gestempelt, 
geschrieben, beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button angelegt 
werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite plus 
Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und Schlusszeichen 
kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. Rückseite 
rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Sachgruppe/Funktion Einordnung des Gegenstandes in eine 
Sachgruppe/Funktionsgruppe. Welchem der Funktionsbereiche 
ist der Gegenstand zuzuordnen? 
 
Dem Thesaurusfeld ist der gemeinsame Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf der Basis der hessischen 
Systematik hinterlegt. Eine Zusammenarbeit von: 
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Landessammlungen Niederösterreich, Museumsforum 
Steiermark, Museumsmanagement Niederösterreich, Verbund 
Oberösterreichischer Museen.  

Mit Beiträgen von: MUSIS-Evelyn Kaindl-Ranzinger, OÖ Landes-
Kultur GmbH, Volkskunstmuseum Tirol 

Siehe Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 
 

 Zusammenfassung 
Inhalt 

Freies Textfeld für eine Zusammenfassung des Werkinhaltes. 
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15.8 Biologie-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur eindeutigen 
Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, besondere 
Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte können von 
oben nach unten, von innen nach außen, von rechts nach links, 
von der Form über die Farbe zum Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an anderer 
Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden konnten, nicht 
wiederholen. 

 
Beispiel: 
u. a. Angabe, um welche Art von Präparat es sich handelt 
(Feuchtpräparat, Knochenpräparat, Taxidermie/Dermoplastik) 
 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at publiziert, 
falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt des Textes kann 
vom Feld „Beschreibung“ oder „Objektgeschichte“ übernommen 
werden und nach Belieben mit weiteren Informationen angereichert 
werden (z. B. kulturelle und historische Kontextinformation zu dieser Art 
von Objekt). Bitte darauf achten, dass keine 
vertraulichen/personenbezogenen Informationen in diesem Textfeld 
stehen (Stichwort Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner Herstellung und 
Nutzung/Gebrauch (auch Sekundärnutzungen). 
 
Beispiel: Fundumstände und Fundkontext 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt wurden, z.B. 
den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. Datum, hier festgehalten, 
oder wenn die Herkunft des Objektes nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt 
der Inventarisierung als „Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der 
Herkunftsort ein historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich 
verändert) 
 
 

 

 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 
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 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, Breite, 
Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer Kombination 
von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und Notiz (optional). 
Siehe Maße-Tabelle. 

 

 

 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt sichtbar sind: 
Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, die Teil eines Werks 
sind oder mit dem Werk verbunden, gestempelt, geschrieben, 
beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button angelegt 
werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite plus 
Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und Schlusszeichen 
kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. Rückseite 
rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Geschlecht Geschlecht des Objekts, mittels Dropdown-Liste auswählen.  
männlich / weiblich / unbekannt 

 Biologisches Alter Biologisches Alter des Objekts, mittels Dropdown-Liste auswählen: 
Adult, Immatur, Subadult, Juvenil, Pull 

 Funddatum Freies Textfeld für das Datum der Auffindung des Objekts. Bsp.: 
03.07.2003 
Oder Ausgrabungsjahr. Bsp. 2003 

 Finder*in Name der Person, welche das Objekt gefunden hat. Personen, welche 
bereits die Rolle „Finder*in“ haben, können aus der Dropdown-Liste 
ausgewählt werden.  
 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder es 
werden die GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND gefunden, 
kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz verknüpft werden. 

 

 

 

 Politischer Fundort 
 

Ort, an welchem der Gegenstand gefunden wurde.  
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als Wortschatz 
hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, sich durch Tippen in 
dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 

 

 

 Flurname Freies Textfeld für den Lokalnamen eines kleinräumigen 
Geländes/einer Fläche/eines Areals, wo das Objekt gefunden wurde. 

 Bestimmer*in Name der Person, welche das Objekt bestimmt hat.  
 
Personen, welche bereits die Rolle „Bestimmer*in“ haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es möglich, sich 
durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
Neue Personen können über die Personenverwaltung im 

https://www.geonames.org/
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Navigationsmenü angelegt werden oder es werden die GND-Personen 
durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND gefunden, 
kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz verknüpft werden. 

 Koord.-System Das Koordinatensystem, das zur Bestimmung der x und y 
Koordinaten herangezogen wird ist das GCS_WGS_1984[4326]. 
 
Zum Beispiel recherchierbar unter: 
Open Street Map 
OpenStreetMap 
Ort suchen, Rechts-Mausklick, Adresse anzeigen, Koordinaten (Bsp.: 
46.75787 (=x, Breite), 15.67553 (=y, Länge)) kopieren und einfügen, 
die Koordinaten werden stets in der Reihenfolge: Breite, Länge 
angegeben. 
 
GIS Steiermark: 
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte 
Ort suchen, Register „Abfragen“ anklicken, Menüpunkt 
„Koordinaten/Höhe“ auswählen (der Curser wird ein Fadenkreuz), 
Punkt bestimmen, Koordinaten WGS84 dg kopieren 

 x-Koordinate x-Koordinate ist der Höhenwert = Breitengrad ausgehend vom Äquator 
nach Norden oder Süden 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

 y-Koordinate y-Koordinate ist der Rechtswert = Längengrad ausgehend vom Null-
Meridian nach Osten oder Westen 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

 Meereshöhe in m Die Meereshöhe, auf welcher das Objekt gefunden wurde. Angabe in 
Meter (m) 

 

  

https://www.openstreetmap.org/#map=17/46.75790/15.67545
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte
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15.9 Ethnologie-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur 
eindeutigen Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und 
Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, 
besondere Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte 
können von oben nach unten, von innen nach außen, 
von rechts nach links, von der Form über die Farbe zum 
Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an 
anderer Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden 
konnten, nicht wiederholen. 

 
Beispiel: 
Beispiel: Runde Uhr mit blau lackiertem Metallgehäuse. 2 Füße, 
der eckige Tragegriff (oben) und der rote Ausschaltknopf sind 
verchromt. Ziffernanzeige mit großen Zahlen, Stunden-, 
Minutenzeiger mit Leuchtfarbe und rotem Sekundenzeiger. 
Aufschrift im schwarzen Ziffernbaltt (unter der 12): ORIS. Auf 
der Rückseite befinden sich zwei Aufziehknöpfe und zwei 
Einstellschrauben (für Weck- und Uhrzeit). 
 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden 
darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at 
publiziert, falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt 
des Textes kann vom Feld „Beschreibung“ oder 
„Objektgeschichte“ übernommen werden und nach Belieben mit 
weiteren Informationen angereichert werden (z. B. kulturelle und 
historische Kontextinformation zu dieser Art von Objekt). Bitte 
darauf achten, dass keine vertraulichen/personenbezogenen 
Informationen in diesem Textfeld stehen (Stichwort 
Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner 
Herstellung und Nutzung/Gebrauch (auch 
Sekundärnutzungen). 
 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt 
wurden, z.B. den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. 
Datum, hier festgehalten, oder wenn die Herkunft des Objektes 
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nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt der Inventarisierung als 
„Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der Herkunftsort ein 
historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich verändert) 
 
Beispiel: 
Bsp. (zu einer Knabenkrawatte): Genäht von der Großtante des 
Schenkers. Marie Bertone hat mit 19 Jahren gegen den Willen 
der Eltern einen italienischen Schuhmacher geheiratet und lebte 
dann in Lyon. Sie schneiderte als Heimarbeiterin. Der Schenker 
und sein Bruder trugen diese Kravatten (ungern) an festlichen 
Anlässen. 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, 
Breite, Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer 
Kombination von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und 
Notiz (optional). Siehe Maße-Tabelle. 

 

 

 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt 
sichtbar sind: Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, 
die Teil eines Werks sind oder mit dem Werk verbunden, 
gestempelt, geschrieben, beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button 
angelegt werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite 
plus Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und 
Schlusszeichen kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. 
Rückseite rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Material 
+Notizfeld 

Material aus dem sich das Objekt zusammensetzt. Das Material 
wird aus der Dropdown-Liste ausgewählt.  
Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation (z. B. 
Material: Holz, Notiz: Henkel). 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten aus mehreren Materialien bitte alle Materialien 
aufführen. Die Reihenfolge richtet sich nach dem quantitativen 
Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 

 Hersteller*in Name der Person, welche das Objekt hergestellt hat. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Hersteller*in haben, können 
aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
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oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Ikonografie Klassifikation des auf dem Objekt Dargestellten /Bildinhalts. 
Dem Datenfeld ist der Iconclass Thesaurus hinterlegt, siehe: 
https://iconclass.org/de/_ 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 Technik 
+Notizfeld 

Nennung der verschiedenen Techniken, die bei der Herstellung 
des Objekts angewendet wurden. Die Technik wird aus der 
Dropdown-Liste ausgewählt. Rechts daneben Notizfeld für 
knappe Zusatzinformation.  
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten, die aus verschiedenen Techniken hergestellt 
wurden, bitte alle Techniken anführen. Die Reihenfolge richtet 
sich nach dem quantitativen Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 

 Sachgruppe/Funktion Einordnung des Gegenstandes in eine 
Sachgruppe/Funktionsgruppe. Welchem der Funktionsbereiche 
ist der Gegenstand zuzuordnen? 
 
Dem Thesaurusfeld ist der gemeinsame Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf der Basis der hessischen 
Systematik hinterlegt. Eine Zusammenarbeit von: 
Landessammlungen Niederösterreich, Museumsforum 
Steiermark, Museumsmanagement Niederösterreich, Verbund 
Oberösterreichischer Museen.  

Mit Beiträgen von: MUSIS-Evelyn Kaindl-Ranzinger, OÖ 
Landes-Kultur GmbH, Volkskunstmuseum Tirol 

Siehe Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 
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 Herstellungsort Ort, an welchem das Objekt hergestellt wurde. 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen 
zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Entstehungszeit Möglichst präzise Angabe des Entstehungsdatums 
beziehungsweise des Entstehungszeitraums des Objekts. 
Freitextfeld 
Die Angaben in diesem Feld sind primär für die Anzeige 
gedacht. Um eine genaue Suche nach Zeitpunkt/Zeitraum zu 
ermöglichen, müssen die Felder 'Entstehungszeit von' und 
'Entstehungszeit bis' ausgefüllt werden.  
 
Stilrichtungen/Stilepochen, wie z. B. Renaissance, 
Manierismus, Barock, Rokoko, Klassizismus, Historismus oder 
Jugendstil, Impressionismus, Expressionismus etc., werden als 
Schlagwort oder im Feld Beschreibung dokumentiert. 
Im Fall einer Neuerfassung: 
um 1970 
2. H. 20. Jh. (Anm.: Abkürzung für zweite Hälfte 20. 
Jahrhundert) 
1. Jh. v. Chr. (Anm.: Abkürzung für erstes Jahrhundert vor 
Christus) 
1. Jh. v. Chr. 1.Viertel 
1. Jh. n. Chr. Mitte 

 

 

 Entstehungszeit von 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der unteren Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt frühestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 01.01. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Entstehungszeit bis 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der oberen Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt spätestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 31.12. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 

https://www.geonames.org/


21.08.2023 PantherWeb – Anleitung (V1)   84 von 101 

 

15.10 Fotografie-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur 
eindeutigen Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und 
Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, 
besondere Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte 
können von oben nach unten, von innen nach außen, 
von rechts nach links, von der Form über die Farbe zum 
Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an 
anderer Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden 
konnten, nicht wiederholen. 

 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden 
darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at 
publiziert, falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt 
des Textes kann vom Feld „Beschreibung“ oder 
„Objektgeschichte“ übernommen werden und nach Belieben mit 
weiteren Informationen angereichert werden (z. B. kulturelle und 
historische Kontextinformation zu dieser Art von Objekt). Bitte 
darauf achten, dass keine vertraulichen/personenbezogenen 
Informationen in diesem Textfeld stehen (Stichwort 
Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner 
Herstellung und Nutzung/Gebrauch (auch 
Sekundärnutzungen). 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt 
wurden, z.B. den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. 
Datum, hier festgehalten, oder wenn die Herkunft des Objektes 
nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt der Inventarisierung als 
„Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der Herkunftsort ein 
historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich verändert) 

 

 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, 
Breite, Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer 
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 Kombination von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und 
Notiz (optional). Siehe Maße-Tabelle. 

 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt 
sichtbar sind: Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, 
die Teil eines Werks sind oder mit dem Werk verbunden, 
gestempelt, geschrieben, beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button 
angelegt werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite 
plus Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und 
Schlusszeichen kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. 
Rückseite rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Material 
+Notizfeld 

Material aus dem sich das Objekt zusammensetzt. Das Material 
wird aus der Dropdown-Liste ausgewählt.  
Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation (z. B. 
Material: Holz, Notiz: Henkel). 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten aus mehreren Materialien bitte alle Materialien 
aufführen. Die Reihenfolge richtet sich nach dem quantitativen 
Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 

 Technik 
+Notizfeld 

Nennung der verschiedenen Techniken, die bei der Herstellung 
des Objekts angewendet wurden. Die Technik wird aus der 
Dropdown-Liste ausgewählt. Rechts daneben Notizfeld für 
knappe Zusatzinformation.  
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten, die aus verschiedenen Techniken hergestellt 
wurden, bitte alle Techniken anführen. Die Reihenfolge richtet 
sich nach dem quantitativen Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 Fotograf*in Name der Person, die das Foto hergestellt hat. 
 
Personen, die bereits die Rolle Fotograf*in haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
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oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Herstellungsort Ort, an welchem das Objekt hergestellt wurde. 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen 
zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Ikonografie Klassifikation des auf dem Objekt Dargestellten /Bildinhalts. 
Dem Datenfeld ist der Iconclass Thesaurus hinterlegt, siehe: 
https://iconclass.org/de/_ 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 Sachgruppe/Funktion Einordnung des Gegenstandes in eine 
Sachgruppe/Funktionsgruppe. Welchem der Funktionsbereiche 
ist der Gegenstand zuzuordnen? 
 
Dem Thesaurusfeld ist der gemeinsame Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf der Basis der hessischen 
Systematik hinterlegt. Eine Zusammenarbeit von: 
Landessammlungen Niederösterreich, Museumsforum 
Steiermark, Museumsmanagement Niederösterreich, Verbund 
Oberösterreichischer Museen.  

Mit Beiträgen von: MUSIS-Evelyn Kaindl-Ranzinger, OÖ 
Landes-Kultur GmbH, Volkskunstmuseum Tirol 

Siehe Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 Dargestellte Person Name der Personen, die am Foto dargestellt sind. 
 
Personen, die bereits die Rolle Dargestellte Person haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin 
ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über 
die Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
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oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Dargestellter Ort Ort, der am Foto abgebildet ist. 
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen 
zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Hersteller*in Name der Person, welche das Objekt hergestellt hat. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Hersteller*in haben, können 
aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Entstehungszeit Möglichst präzise Angabe des Entstehungsdatums 
beziehungsweise des Entstehungszeitraums des Objekts. 
Freitextfeld 
Die Angaben in diesem Feld sind primär für die Anzeige 
gedacht. Um eine genaue Suche nach Zeitpunkt/Zeitraum zu 
ermöglichen, müssen die Felder 'Entstehungszeit von' und 
'Entstehungszeit bis' ausgefüllt werden.  
 
Stilrichtungen/Stilepochen, wie z. B. Renaissance, 
Manierismus, Barock, Rokoko, Klassizismus, Historismus oder 
Jugendstil, Impressionismus, Expressionismus etc., werden als 
Schlagwort oder im Feld Beschreibung dokumentiert. 
Im Fall einer Neuerfassung: 
um 1970 
2. H. 20. Jh. (Anm.: Abkürzung für zweite Hälfte 20. 
Jahrhundert) 
1. Jh. v. Chr. (Anm.: Abkürzung für erstes Jahrhundert vor 
Christus) 
1. Jh. v. Chr. 1.Viertel 
1. Jh. n. Chr. Mitte 

 

 

 Entstehungszeit von 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der unteren Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt frühestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
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benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 01.01. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Entstehungszeit bis 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der oberen Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt spätestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 31.12. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 
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15.11 Geologie-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur eindeutigen 
Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, besondere 
Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte können von 
oben nach unten, von innen nach außen, von rechts nach links, 
von der Form über die Farbe zum Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an anderer 
Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden konnten, nicht 
wiederholen. 

 
Beispiel: Vergesellschaftung verschiedener Mineralien und 
Hauptmineral 
 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at publiziert, 
falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt des Textes kann 
vom Feld „Beschreibung“ oder „Objektgeschichte“ übernommen 
werden und nach Belieben mit weiteren Informationen angereichert 
werden (z. B. kulturelle und historische Kontextinformation zu dieser Art 
von Objekt). Bitte darauf achten, dass keine 
vertraulichen/personenbezogenen Informationen in diesem Textfeld 
stehen (Stichwort Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner Herstellung und 
Nutzung/Gebrauch (auch Sekundärnutzungen). 
 
Beispiel: Fundumstände und Fundkontext 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt wurden, z.B. 
den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. Datum, hier festgehalten, 
oder wenn die Herkunft des Objektes nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt 
der Inventarisierung als „Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der 
Herkunftsort ein historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich 
verändert) 

 

 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, Breite, 
Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer Kombination 
von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und Notiz (optional). 
Siehe Maße-Tabelle. 
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 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt sichtbar sind: 
Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, die Teil eines Werks 
sind oder mit dem Werk verbunden, gestempelt, geschrieben, 
beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button angelegt 
werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite plus 
Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und Schlusszeichen 
kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. Rückseite 
rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Finder*in Name der Person, welche das Objekt gefunden hat. Personen, welche 
bereits die Rolle „Finder*in“ haben, können aus der Dropdown-Liste 
ausgewählt werden.  
 
Weiterhin ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden oder es 
werden die GND-Personen durchsucht (siehe Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND gefunden, 
kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz verknüpft werden. 

 

 

 Politischer Fundort 
 

Ort, an welchem der Gegenstand gefunden wurde.  
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als Wortschatz 
hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, sich durch Tippen in 
dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 

 

 

 Flurname Freies Textfeld für den Lokalnamen eines kleinräumigen 
Geländes/einer Fläche/eines Areals, wo das Objekt gefunden wurde. 

 Funddatum Freies Textfeld für das Datum der Auffindung des Objekts. Bsp.: 
03.07.2003 
Oder Ausgrabungsjahr. Bsp. 2003 

 Koord.-System Das Koordinatensystem, das zur Bestimmung der x und y 
Koordinaten herangezogen wird ist das GCS_WGS_1984[4326]. 
 
Zum Beispiel recherchierbar unter: 
Open Street Map 
OpenStreetMap 
Ort suchen, Rechts-Mausklick, Adresse anzeigen, Koordinaten (Bsp.: 
46.75787 (=x, Breite), 15.67553 (=y, Länge)) kopieren und einfügen, 
die Koordinaten werden stets in der Reihenfolge: Breite, Länge 
angegeben. 
 
GIS Steiermark: 
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte 

https://www.geonames.org/
https://www.openstreetmap.org/#map=17/46.75790/15.67545
https://gis.stmk.gv.at/wgportal/atlasmobile/map/Basiskarten/Basiskarte
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Ort suchen, Register „Abfragen“ anklicken, Menüpunkt 
„Koordinaten/Höhe“ auswählen (der Curser wird ein Fadenkreuz), 
Punkt bestimmen, Koordinaten WGS84 dg kopieren 

 x-Koordinate x-Koordinate ist der Höhenwert = Breitengrad ausgehend vom Äquator 
nach Norden oder Süden 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

 y-Koordinate y-Koordinate ist der Rechtswert = Längengrad ausgehend vom Null-
Meridian nach Osten oder Westen 
Dezimalzeichen als Punkte, keine Kommas.  
Bsp.: 41.40338  
 
Die Dezimalwerte für Punkte südlich des Äquators und westlich des 
Nullmeridians sind negativ. 

 Meereshöhe in m Die Meereshöhe, auf welcher das Objekt gefunden wurde. Angabe in 
Meter (m) 

 Erdzeitalter Das Thesaurusfeld stellt einen Wortschatz zur zeitlichen Einordnung 
des Gegenstandes zur Verfügung. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der sicher 
zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 

anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über den  -Button 
einsehbar. 
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15.12 Kunst-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Beschreibung Freies Textfeld zur formalen Objektbeschreibung zur 
eindeutigen Identifizierung: wesentliche Merkmale, Farbe und 
Form. 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 

 Exakte Beschreibung der wesentlichen Merkmale in 
Stichworten und /oder kurzen Sätzen (Form, Farbe, 
besondere Merkmale, Vorder- und Rückseite, etc.). 

 keine subjektiven Wertungen (Adjektive wie schön, 
hervorragend, hässlich, etc.) 

 Es ist sinnvoll systematisch vorzugehen - Objekte 
können von oben nach unten, von innen nach außen, 
von rechts nach links, von der Form über die Farbe zum 
Dekor beschrieben werden.  

 Doppelungen vermeiden, dh. Informationen, die an 
anderer Stelle in der Maske bereits dokumentiert werden 
konnten, nicht wiederholen. 

 
Das Feld Beschreibung wird nicht publiziert, für einen zu 
veröffentlichenden Text wird das Feld Katalogtext angeboten. 

 

 

 

 Katalogtext Freies Textfeld für einen Objekttext, der veröffentlicht werden 
darf. 
 
Der Inhalt dieses Feldes wird zukünftig z. B. auf kulturpool.at 
publiziert, falls das Feld „Publizieren“ aktiviert wird. Der Inhalt 
des Textes kann vom Feld „Beschreibung“ oder 
„Objektgeschichte“ übernommen werden und nach Belieben mit 
weiteren Informationen angereichert werden (z. B. kulturelle und 
historische Kontextinformation zu dieser Art von Objekt). Bitte 
darauf achten, dass keine vertraulichen/personenbezogenen 
Informationen in diesem Textfeld stehen (Stichwort 
Datenschutz). 

 

 Objektgeschichte Freies Textfeld für Informationen zur Geschichte vor und nach 
Sammlungseingang dieses Gegenstandes, zu seiner 
Herstellung und Nutzung/Gebrauch (auch 
Sekundärnutzungen). 
 
Und/Oder: 
Kennt man andere Preise, die einst für das Objekt bezahlt 
wurden, z.B. den einstigen Ladenpreis, werden diese, inkl. 
Datum, hier festgehalten, oder wenn die Herkunft des Objektes 
nicht geklärt ist und zum Zeitpunkt der Inventarisierung als 
„Altbestand“ deklariert wurde. Oder wenn der Herkunftsort ein 
historischer Ort ist (Ortsbezeichnung/Grenze hat sich verändert) 

 

 

 Bemerkungen Bemerkungen zum Objekt. Diese Angaben sind für den internen 
Gebrauch gedacht. 

 Maße Über die Maßtabelle können Sie Maßangaben (z.B. Höhe, 
Breite, Gewicht etc.) erfassen. Jeder Eintrag besteht aus einer 
Kombination von Objektteil (optional), Maßart, Einheit, Wert und 
Notiz (optional). Siehe Maße-Tabelle. 

 

 



21.08.2023 PantherWeb – Anleitung (V1)   93 von 101 

 Inschriften/bildliche 
Zeichen/Signaturen 

Inschriften und bildliche Zeichen, welche auf dem Objekt 
sichtbar sind: Schriftzügen, Anmerkungen, Texte oder Etiketten, 
die Teil eines Werks sind oder mit dem Werk verbunden, 
gestempelt, geschrieben, beschriftet oder angebracht sind. 
 

Pro Inschrift kann eine eigene Zeile über den -Button 
angelegt werden. 
 
Beschreibung in Stichworten.  
Ort der Signatur angeben: Objektvorderseite oder -Rückseite 
plus Abkürzung. Text der Inschrift in Anführungs- und 
Schlusszeichen kopieren.  
Bsp.: Vorderseite signiert rechts unten: „Hans Muster“. 
Rückseite rechts oben Stempel: „Nachlass Hans Muster“  

 

 

 Material 
+Notizfeld 

Material aus dem sich das Objekt zusammensetzt. Das Material 
wird aus der Dropdown-Liste ausgewählt.  
Rechts daneben Notizfeld für knappe Zusatzinformation (z. B. 
Material: Holz, Notiz: Henkel). 
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten aus mehreren Materialien bitte alle Materialien 
aufführen. Die Reihenfolge richtet sich nach dem quantitativen 
Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 

 Technik 
+Notizfeld 

Nennung der verschiedenen Techniken, die bei der Herstellung 
des Objekts angewendet wurden. Die Technik wird aus der 
Dropdown-Liste ausgewählt. Rechts daneben Notizfeld für 
knappe Zusatzinformation.  
 
Im Fall einer Neuerfassung: 
Bei Objekten, die aus verschiedenen Techniken hergestellt 
wurden, bitte alle Techniken anführen. Die Reihenfolge richtet 
sich nach dem quantitativen Vorkommen.  
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 Ikonografie Klassifikation des auf dem Objekt Dargestellten /Bildinhalts. 
Dem Datenfeld ist der Iconclass Thesaurus hinterlegt, siehe: 
https://iconclass.org/de/_ 
1. Prinzip der höheren Ebene, also der Begriff ist zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 

https://iconclass.org/de/_
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Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 Sachgruppe/Funktion Einordnung des Gegenstandes in eine 
Sachgruppe/Funktionsgruppe. Welchem der Funktionsbereiche 
ist der Gegenstand zuzuordnen? 
 
Dem Thesaurusfeld ist der gemeinsame Thesaurus für 
kulturgeschichtliche Sammlungen auf der Basis der hessischen 
Systematik hinterlegt. Eine Zusammenarbeit von: 
Landessammlungen Niederösterreich, Museumsforum 
Steiermark, Museumsmanagement Niederösterreich, Verbund 
Oberösterreichischer Museen.  

Mit Beiträgen von: MUSIS-Evelyn Kaindl-Ranzinger, OÖ 
Landes-Kultur GmbH, Volkskunstmuseum Tirol 

Siehe Ausfüllen von Thesaurusfeldern 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 
 
Es ist möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Der Thesaurusaufbau ist über 

den  -Button einsehbar. 

 

 

 Dargestellter Ort Ort, der am Foto abgebildet ist. 
 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen 
zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Dargestellte Person Name der Personen, die am Foto dargestellt sind. 
 
Personen, die bereits die Rolle Dargestellte Person haben, 
können aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin 
ist es möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare 
Vorschläge anzeigen zu lassen. Neue Personen können über 
die Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Künstler*in Name der Person, die das Werk geschaffen hat bzw. Urheber*in 
(= geistige*r Schöpfer*in eines Kunstwerkes) ist. 
 
Personen, die bereits die Rolle Künstler*in haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 

https://www.geonames.org/


21.08.2023 PantherWeb – Anleitung (V1)   95 von 101 

Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Hersteller*in Name der Person, welche das Objekt hergestellt hat. 
 
Personen, welche bereits die Rolle Hersteller*in haben, können 
aus der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Entstehungszeit Möglichst präzise Angabe des Entstehungsdatums 
beziehungsweise des Entstehungszeitraums des Objekts. 
Freitextfeld 
Die Angaben in diesem Feld sind primär für die Anzeige 
gedacht. Um eine genaue Suche nach Zeitpunkt/Zeitraum zu 
ermöglichen, müssen die Felder 'Entstehungszeit von' und 
'Entstehungszeit bis' ausgefüllt werden.  
 
Stilrichtungen/Stilepochen, wie z. B. Renaissance, 
Manierismus, Barock, Rokoko, Klassizismus, Historismus oder 
Jugendstil, Impressionismus, Expressionismus etc., werden als 
Schlagwort oder im Feld Beschreibung dokumentiert. 
Im Fall einer Neuerfassung: 
um 1970 
2. H. 20. Jh. (Anm.: Abkürzung für zweite Hälfte 20. 
Jahrhundert) 
1. Jh. v. Chr. (Anm.: Abkürzung für erstes Jahrhundert vor 
Christus) 
1. Jh. v. Chr. 1.Viertel 
1. Jh. n. Chr. Mitte 

 

 

 Fotograf*in Name der Person, die das Foto hergestellt hat. 
 
Personen, die bereits die Rolle Fotograf*in haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 
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 Herstellungsort Ort, an welchem das Objekt hergestellt wurde. 
Das Thesaurusfeld ist ein Ortsfeld bei dem Geonames als 
Wortschatz hinterlegt ist (siehe: GeoNames). Es ist möglich, 
sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge anzeigen 
zu lassen. 
 
1. Prinzip der höheren Ebene, also den Begriff zu wählen, der 
sicher zutrifft 
2. Prinzip des engsten Begriffs, nicht die ganze Kette anführen 

 Entstehungszeit von 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der unteren Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt frühestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 01.01. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 Entstehungszeit bis 
(Dat) 

Zahlenfeld zur Erfassung der oberen Grenze der 
Entstehungszeit (d.h. wann das Objekt spätestens entstanden 
ist). Diese Angabe wird für eine Zeitpunkt-/Zeitraumsuche 
benötigt und ist ergänzend zum Feld 'Entstehungszeit' zu 
verstehen.  
 
Da es sich um ein Datumsfeld handelt muss ein vollständiges 
Datum (TT.MM.JJJJ) angegeben werden. Wenn das genaue 
Datum nicht bekannt ist, dann ist der 31.12. anzugeben. 
 
Sollte das Objekt genau datiert sein, so muss in den Feldern 
'Entstehungszeit von' und 'Entstehungszeit bis' der gleiche Wert 
eingetragen werden. 

 

  

https://www.geonames.org/
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15.13 Medien zum Objekt-Maske 
 

 Feldname Inhalt 

 Bilder zum Objekt Ein Vorschaubild wird angezeigt, wenn eine Abbildung mit dem 
Datensatz verknüpft wurde/hochgeladen wurde.  

 Bilder (Dateinamen) Entspricht dem Dateipfad (Server-Ordner, in dem das Medium 
liegt). 
Dateibenennung = Inventarnummer, ohne Sonderzeichen, ohne 
Leerzeichen 

 Dokumente 
(Dateinamen) 

Dateibenennung = Inventarnummer, ohne Sonderzeichen, ohne 
Leerzeichen 

 

15.14 Details – Bilder zum Objekt 
 

 Feldname Inhalt 

 Fotograf*in Name der Person, die das Foto hergestellt hat. 
 
Personen, die bereits die Rolle Fotograf*in haben, können aus 
der Dropdown-Liste ausgewählt werden. Weiterhin ist es 
möglich, sich durch Tippen in dem Feld verfügbare Vorschläge 
anzeigen zu lassen. Neue Personen können über die 
Personenverwaltung im Navigationsmenü angelegt werden 
oder es werden die GND-Personen durchsucht (siehe 
Personenverwaltung) 
 
Allen Personenfeldern ist der Personenbegriffskatalog der GND 
hinterlegt. Wird die Person über die Schnittstelle in der GND 
gefunden, kann sie mit einem Mausklick mit dem Datensatz 
verknüpft werden. 

 Aufnahmedat. Datum, an dem das Foto/die Abbildung aufgenommen wurde, 
Format: TT.MM.JJJJ 

 Medientyp Bezeichnung, zu welchem Medium das Objekt gehört. 
Gesperrtes Feld. 
 
Bild: Abbildungen/Fotografien/Darstellungen des musealen 
Objekts. 
 
Dokument: Dokumente sind Dateien/Scans, die mit einem 
musealen Objekt in Verbindung stehen, z. B. Verträge, 
Urkunden, Notizzettel, Restaurierungsberichte 
 
Ton: Audiodateien/Audiodokumentation zu einem oder 
mehreren musealen Objekten beinhalten, z. B. 
Zeitzeug*inneninterviews 
 
Film: Videodateien, die eine audiovisuelle Dokumentation zu 
einem oder mehreren musealen Objekten beinhalten, z. B. 
Video-Rundgang/Führung, Zeitzeug*inneninterview 

 Notiz Freies Textfeld in dem eine Zusammenfassung des 
Werkinhaltes dokumentiert werden kann. 
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 Rechtsinformation Angaben, wer welche Urheber- und Nutzungsrechte am 
Objekt/den Objektdaten hat. 
 
Beispiel Gruppenporträt-Fotografie um 1960, hier kann es 
folgende Rechte geben: Urheberrecht (Fotograf*in), 
Nutzungsrecht (Museum), Recht am eigenen Bild (abgebildete 
Personen), Urheberrecht eines Kunst- und Bauwerks 
(Architekt*in/Künstler*in des abgebildeten Kunst- und 
Bauwerks) 
 
Beispiel: Foto: UMJ/J.J.Kucek 

 Lizenzbedingungen In diesem Feld werden die Bedingungen genannt, unter denen 
das Bild veröffentlicht werden darf: 
 
Im Drop-Down-Menü finden Sie folgende Auswahl: 
 
CC-BY-NC-ND bedeutet: Der/die Urbheber*in muss genannt 
werden, die Weiterverwendung zu kommerziellen Zwecken ist 
verboten und die Daten müssen unverändert bleiben.  
 
CC-BY-NC-SA 4.0 bedeutet: Der/die Urheber*in muss genannt 
werden, die Weiterverwendung zu kommerziellen Zwecken ist 
verboten und bei einer Weiterverwendung muss wieder exakt 
die gleiche Lizenz verwendet werden. 
 
CC BY-SA 4.0 bedeutet: Der/die Urheber*in muss genannt 
werden, die Weiterverwendung zu kommerziellen Zwecken ist 
erlaubt aber bei einer Weiterverwendung muss wieder exakt die 
gleiche Lizenz verwendet werden. 
Empfehlung für diese Lizenz, weil Datensätze mit dieser 
Lizenz in einer Suchergebnisliste in Metadatenbanken wie 
Kulturpool und Europeana weiter vorne gereiht werden. 
Wenn nichts ausgewählt wird und das Häkchen bei 
Publizieren gesetzt wurde, dann werden die Datensätze 
automatisch mit dieser Lizenz publiziert. 
 
PD (Public Domain Mark) bedeutet, dass das Bild - zur freien 
Verfügung steht und gemeinfrei ist. 

 

 

 

 Publizieren Mit einem Mausklick ins Quadrat („anhaken“) wird bestätigt, 
dass dieses Medienobjekt veröffentlicht werden darf 

 Ziele Nur im Zusammenspiel mit dem Feld Publizieren wirksam. 
Definiert die Kanäle, welche beim Veröffentlichen der Daten 
angesteuert werden sollen: Kulturpool, Europeana 
 
Eine Mehrfachauswahl ist möglich. 

 Positivnummer Nummer eines Fotografie-Positivs 

 Negativnummer Nummer eines Fotografie-Negativs 
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15.15 Details – Dokumente zum Objekt 

 

 Feldname Inhalt 

 Dokumententyp Die Dokumentenart des hochgeladenen Dokuments.  

 Notiz Freies Textfeld in dem eine Zusammenfassung des 
Dokumenteninhaltes dokumentiert werden kann. 

 

15.16 Details – Ton zum Objekt (noch nicht umgesetzt) 

 

15.17 Details – Film zum Objekt (noch nicht umgesetzt) 

 

15.18 Personen-Maske (Person & Personendetails) 
 

 Feldname Inhalt 

 Nachname   

 Vorname   

 Anzeigename Wird automatisch erstellt aus Vorname und Nachname. 

 Institutionsname Person muss mit einer Institution verknüpft werden, damit sie nur 
für diese Institution angezeigt wird. 

 Rolle/Funktion 
der Person   

Bitte teilen Sie der Person eine Rolle aus dem Drop-Down-Menü 
zu. 

 Geschlecht  

 Nationalität Staatsbürgerschaften der Person auswählen 

 Datumsangaben Hier können Sie Geburts- und/oder Sterbedatum dokumentieren 

 Notiz Allgemeine Notizen/Bemerkungen zu dieser Person 

 Referenz Hier können Sie Personen verlinken, die mit dieser Person in 
Beziehung stehen. 

 Weitere Namen  Namen, mit denen die Person auch zu finden ist 

 Normdaten Es handelt sich um ein gesperrtes Feld, welches nicht zu befüllen 
ist. 
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15.19 Körperschaften-Maske (Körperschaft & Körperschaftendetails) 
 

 Feldname Inhalt 

 Name  

 Anzeigename Wird automatisch erstellt aus Vorname und Nachname 

 Institutionsname Person muss mit einer Institution verknüpft werden, damit sie nur 
für diese Institution angezeigt wird. 

 Rolle/Funktion 
der Person   

Bitte teilen Sie der Körperschaft eine Rolle aus dem Drop-Down-
Menü zu. 

 Nationalität Staatsbürgerschaften der Person auswählen 

 Notiz Allgemeine Notizen/Bemerkungen zu dieser Person 

 Referenz Hier können Sie Personen verlinken, die mit dieser Person in 
Beziehung stehen. 

 Weitere Namen  Namen, mit denen die Person auch zu finden ist 

 Web Web-Adresse der Körperschaft. 

 Normdaten Es handelt sich um ein gesperrtes Feld, welches nicht zu befüllen 
ist. 
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